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r Aßscſiſuuß der Befretiungsfeterm
Furchthares Hasrenuneglück in Koblenz

Eine Bruche bricht Veher 90 Personen ertrunken

Koblenz, 23. Juli. Pericht eines Augenzeugen.
Als am Dienstagabend gegen 11.30 Uhr en Ameguns un Kataſwoyv

ildert den ückes wi t:der Feſte Ehdenbreitſtein und des Deutſchen Eſhalle r un Belchnten i e neten
die Maſſen, die am Neundorfer Ufer ver zum Neuendorfer Eck begeben, um von dort aus
ſammelt waren, über die ſchmale Ponton Brücke das Feuerwerk beſſer beobachten zu können. Die
des Sicherungshafens von KoblenzLützel nach letzten Leuchtkugeln waren am nächtlichen Himmel

t
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heimwärts über die ſchmale Brücke am Eingang
des Sicherheitshafens in Koblenz Lützel drängten
Ich befand mich in einem Zuge freudig geſtimmter
a auf der Brücke kurz vor dem Lützeler

r, a

tons kippten um. Alle darauf befindlichen Leute,

und wurden teils von dem niederſtürzenden Ge
bälk erſchlagen, teils von den ſchweren Ponton die Brüde

An der Stätte h W iſt der
Rhein ſehr tief, ſo daß ſich die Bergungsarbeiten
der Rettungsmannſchaft außerordentlich ſchwierig Ouwikum
geſtalten. Eine große Anzahl der Opfer ſchwimmt
noch zwiſchen den Trümmern der Brücke
im Waſſer, andere werden noch unter den um ge Vor den Funktionären der Berkiner Sozial heran, was Brüning tut. Damals ſtanden 270 000
kippten Pontons vermutet. Wieder andereſ demokratie ſprach der der Sozialdemo Bergarbeiter im Wirtſchaftskampf. Sie wurden
dürften durch die Strömung bereits abgetrieben]kratiſchen Partei Otto Wels am Dienstagabend durch Reichs und Staats mittel unter
und erſt in einigen Tagen auffindbar ſein. Augen über „Die Sozialdemokratie und die Auflöſung desſſt ützt, dank Wiſſell und Severing. Heute hat der
blicklich ſind die Rettungsmannſchaften dabei, den Reichstags“. Schon lange vor Beginn der Tagung Arbeitsminiſter des Zentrums, Stegerwald, den
Rhein in der Umgebung des Neundorfer Eck mitſwar der Raum bis auf den letzten Platz gefüllt. Spruch von Oeynhauſen genehmigt. Wenn wir
Harken nach Leichen abzuſuchen. Weitere Opfer Wels führte u. a. aus: Die Auflöſung iſt eine uns das klarmachen, ſagen wir uns:
ſind bis jetzt noch nicht geborgen worden. Auswirkung des ſozialen Kampfes zwiſchen Wahlkampf iſt auch Gewerfſchaftskampf.
Ob es überhaupt möglich ſein wird, noch heute Kapital und Arbeit. Daß wir Sozialdemokraten Die Ermäßigung der Reparationslaſten
einen ziffernmäßigen Ueberblick über das Ausmaßſ die Auflöſung durchſetzten, gegen die bürgerlichen iſt ein Verdienſt des Kabinetts Müller. Nach
der Kataſtrophe zu erlangen, iſt ſehr zweifelhaft. Parteien, die den Volkswillen ausſchalten wollten, carno fuhr Streſemann immer wieder in Kon
Wahrſcheinlich wird ein derartiger Ueberblick erſt iſt ein Ausdruck der ferenzen, aber wirkſamſte Hilfe brachte erſt das
v r Vermißtenmeldungen bei der geſteigert Macht der Arbeiterklafſe. 4 Anſtrelen Sermann n el geſtüe
oltzei moglich ſern. Der 14. September ſoll kein Freudentag für eineſauf die internationale ſozialiſtiſche t, dieDie außerordentlich große Zahl der Todesopfer e Diktatur, ſondern ein Ehren Forderungen auffſtellte, die nachher verwirklicht

bei dem Brückeneinſturz ſchreibt man vor allemſtag für die Kämpfer der ſozialen Demokratie wer wurden. Wenn die Propheten jetzt landauf und
dem Umſtand zu, daß ſich die ins Waſſer geſtürzten den. Neun Millionen Wähler ſammelten ſich imſandab dem YoungPlan an allem Elend Schuld
Menſchen gegenſeitig umklammerten, Mai 1938 um die Sozialdemokratie, dennoch iſt das geben, wenn die Kommuniſten durch Verdienſt der
ſich damit ſelbſt im Waſſer behinderten und dieſen wenig. Dreieinhalb Millionen Wähler aus der Sowjets die Sonne im Oſten aufgehen und durch
Rettungsarbeiten in vielen Fällen nutzlos machten. Arbeiterſchaft liefen dem verballhornten Sozialis Schuld der Sozialdemokratie im Weſten untergehen
Es wird damit gerechnet, daß die bisher gemeldeteſmus von Moskau nach, mindeſtens eine Million ſehen (Heiterkeit), wenn Hitler ſich wie der Hohe

hl von 38 Toten ſich noch verdoppeln wird. ſteht noch im Lager der bürgerlichen Gruppen. Sie Prieſter Aron vorkommt, der mit dem Stab an den
twa 50 der ins Waſſer geſtürzten Menſchen müſſen wir gewinnen, wenn wir die Mehrheit er Felſen klopft und klares Waſſer quellen läßt (große

konnten ſich durch Schwimmen retten. Die Jden langen wollen, und die Eroberung der Mehrheit Heiterkeit), ſo weiſen wir darauf hin, daß auch das
tifigierung der bisher geborgenen Toten geſtaltetſiſt unſer Ziel. Siegerland England ſchwer unter der Arbeits
ſich inſofern außerordentlich ſchwierig, als es ſichh Jm vergangenen Reichstag mußten zwangs leidet und daß das reiche Amerika
bei den Opfern der Kataſtrophe nicht nur umſläufig Koalitionen regieren. Nicht der 7 Millionen Arbeitsloſe hat.
Koblenger Einwohner, ſondern auch um aus Wahlſieg der Sozialdemokratie allein, ſondern mehr Hakenkreuzler, die ſich zum Zweck des
wärtige Perſonen handelt noch die kataſtrophale Niederlage der Deutſchnatio Arbeiterfangs „Sozialiſten“ nennen, ſind zugleich

weg nalen brachte unſerem Freunde Hermannſgft einem Hugenberg verbündet, der ein
Als das Unglück bekannt wurde, hat der Polizei Müller das Amt des Kanzlers Seine Aufgabe exffärter Feind der Arbeiterklaſſe iſt. Bei den

präſident von Koblenz, der uyſprünglich mit Rück war außerordentlich ſchwer. Das Zentrum ſträubte Führern der Hakenkreugler handelt es ſich faſt immer
ſicht auf die Befreiungsfeier die Polizeiſtunde aufſſich lange gegen die Beteiligung an der Koalition, m Leute, bei denen bei der militäriſchen Muſte-
gehoben hatte, die ſofortige Schließung aller ſtand zeitweiſe ganz abſeits, und in der Deutſchen einng geſagt wurde, Maß 27 über der Bruſt, Maß 72
Schankſtätten und Wirtſchaften angeordnet. Der Volkspartei hatte Streſemann alle Mühe, ſich gegen über dem Maul (große Heiterkeit). Aehnlich liegen
Koblenzer Oberbürgermeiſter äußerte Preſſever- den ewigen Kriſenmacher Scholz durchzuſetzen. die Dinge bei den Kommuniſten, es ſind gleiche
tretern gegenüber, daß die Stadtverwaltung die Trotzdem hielt ſich das Kabinett Müller 124 Jahre, Brüder mit verſchiedenen Kappen.
Koſten für die Beiſetzung der Toten übernehmen länger als alle anderen Regierungen der Republik. Wir Sozialdemokraten ringen um das Volk
würde. We in der Wirtſchaftskriſe 1929 gelang es ihm, und vor allem um die Arbeiterſchaft in ernſtem

ie Unglücksbrücke dient nicht dem eigentlichen e Kampfe. Deshalb verbitten wir es uns, daß derSepehe ſie wird hauptſächlich von Arbeitern der ſchlimmſten Angriffe der unternehmerparteien demokratiſche Reichsfinanzminiſter Dietrich ſich an

Stumm Werke, die am Hafen liegen, in beſchränk-- gegen die Sozialpolitik und die Arbeitsloſen uns mit dem Worte wendet, daß wir nicht zu einem
tem Maße benutzt. Dem ungeheuren Ver verſicherung abzuwehren. WPBolk von Jntereſſepolitikern, ſondern zu
kehr in der Unglücksnacht war die Brücke n ich tſWir brauchen uns der Arbeit des Kabinetts Müller einem Staatsvolk werden müſſen. Was war
gewachſen. nicht zu ſchämen. Ziehen wir nur zum BVergleichlder HausbeſitzerFreiſinn anderes, als Intereſſen

war die Nachricht von dem Un
glück erſt verhältnismäßig ſpät bekannt geworden,

e sollen WerWoricldenohratle ruft zum Ranpt

Partelvorsttzender Oel Uber le Arhbeſt des aufeelöcgten Relchstages

und
6. Fernruf 24505, 24667. 26605. Poſtſcheckkonto 208 19 Erfurt

die Unglücksſtelle ziemlich weit außerhalb
der Stadt liegt und das ungeheure
auf den Straßen jedes Vorwärtskommen
völlig unmöglich machte. Nur langſam konnten
die ungeheuren Menſchenmengen von Rhein und
Moſel in die Stadt zurückſtrömen. Am Kob
lenzer Bahnhof z. B. ſpielten ſich Szenen
ab, die es notwendig machten, die Halle zeitweiſe
zu ſchließen. Auch aus der Umgebung hatten ſich
rieſige Menſchenmaſſen in Koblenz eingefunden.
Das Ufer des Rheins war geradezu ſchwarz von
Menſchen. Sie ſtanden bis oben auf dem hohen
Sockel des Denkmals am Deutſchen Eck. Jede
Brücke, jedes Dach war dicht beſetzt. Nur durch

dieſen ungeheuren Andrang iſt ja auch das er
ſchütternde Unglück möglich geweſen

Bei der Stadtverwaltung iſt eine Mitteilung
des Reichspräſidenten eingegangen, daß er infolge
des furchtbaren Unglücks in Koblenz nicht in der
Lage ſei, bei den Feiern in Trier und Aachen zu
erſcheinen. Er werde lediglich heute noch an einer
Trauerkundgebung in Koblenz teilnehmen und ale-
dann ſofort nach Berlin zurückkehren.
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politik. Vertritt nicht die Wirtſchaftspartei, zu der
zahlreiche Wähler der Demokraten abgewandert
ſind, Jntereſſenpolitik in Reinkultur, ebenſo wie die
Volkspartei die Intereſſen des Unternehmertums?
Wir Sozialdemokraten wollen das Wohl des
Ganzen, weil wir als großes Ziel die Befreiung
aller Schaffenden vor uns ſehen. Für die Oſt
hilfe haben Severing und Braun mehr getan, als
Brüning und Schiele. Aber ſie ſorgten nicht für
die Großen, ſondern für die Kleinen.
Das Wort „Mehr Macht dem Reichspräſtdenten“
hat ſeinen Niederſchlag gefunden in dem Hru den
burg Brief an Braun, der einen

ſchweren Eingriff in preußiſche Regierung
befugniſſe

darſtellt. Es ſt nicht wahr, daß der Reichs
kanzler Brüning vom Jnhalt des Hinden
burgBriefes an Braun nichts gewußt hat.
Richtig iſt vielmehr, daß unter Brünings
Mit wiſſen Staatsſekretär Pünder an der Ab
faſſung mitgewirkt hat.

Der Aufruf der Reichsregierung an die Wähler
weicht von der Wahrheit ab, wenn er ſagt, daß
„der Reichstag die Mittel für den Etat verweigert
hat“. Die Sozialdemokratie war bereit, die not
wendigen Mittel zu bewilligen, wenn ſoziale
Rückſichten genommen wurden. Das aber
wollte man nicht; ſo kam es zum Huſarenxitt
des Reichspräſidenten in die Politik, kam
es zur Verletzung der Verfaſſung unter
dem Einfluß von Oldenburg-Januſchau und Tre
viranus. Es iſt bedauerlich, Joſef Wirth in dieſer
Geſellſchaft zu ſehen, der einſt das Wort ſprach:
„Der Feind ſteht rechts“, und der jetzt den Ver
faſſungsbruch verteidigt.

Wels ſchloß: „Die Sozialdemokratie iſt ent
ſchloſſen, unter ihren alten roten Fahnen Poſi
tion auf Poſition in Kommune, Staat und Reich
zu erobern. Sie will das gleiche Recht aller an
allem, was das Leben lebenswert macht. Uns
geht es um den Sieg der ſozialen, demokratiſchen
Republik. Wir führen unſeren Kampf nach den
Worten, die in dieſem Saale Auguſt Bebel aus
rief: „Vorwärts drauf und durch.“ (ang-
anhaltender, ſtürmiſcher Beifall )J



Hindenbursg ſoll weiter
notveroronen.

Die Reichsregierung beabſichtigt, noch
im Laufe dieſer Woche neue Notverord
nungen auf Grund des Artikels 48 der Reichs
verfaſſung zu erlaſſen. Welchen lt dieſe Ver
ordnungen haben werden, ſteht er noch nicht
feſt. Starke Kräfte fordern von der Regierung,
von Artikel 48 in großem Umfange Gebrauch zu
machen und alle die Dinge zu erledigen, die im
Reichstag auf Schwierigkeiten ſtoßen. Andere
halten dem gegenüber, daß man durch derartige
Maßnahmen nicht nur die Ausſichten der bü
lichen Parteien im Wahlkampf verſchlechtere, ſon
dern unter Umſtänden auch Konflikte mit dem
neuen Reichstag heraufbeſchwöre. Dieſe Kreiſe
wünſchen deshalb, daß die Regierung nur die
jenigen Maßnahmen mit Artikel 48 verordne, die
ihrem alten Programm entſprechen und für die
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung un
erläßlich ſeien.

Die Mitteilung, daß nach Erlaß der Verord-/ Liſtenverbindung aller hinter der Regierung

nungen der Reichstagsausſchuß zur Wahrung der
Rechte der Volksvertretung (Ueberwachungsaus wenn der Kampf um die Stimme der Wähler in ſeiner
ſchuß) zuſammentreten werde, eilt den Tat voller
ſachen voraus. Dieſer Ausſchuß hat die Auf könne
gabe, die Rechte der Volksvertretung gegenüber 18. Juli in eine

Die Frage, ob verwandelnder Reichsregierung zu wahren.
er auch Verordnungen des Reichspräſidenten, die
auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung ſeines „Burgfriedens“ in dem Kampf gegen die
erlaſſen worden ſind, aufheben kann, iſt bisher Sozialdemokratie, d. h. die Verewigung der
durch die Praxis nicht geklärt worden. Die Reichs Cliquen- und Jntereſſenpolitik. Nurſdem

Brüming erstreht

Die Minderheit vom 18. Juli am 14. Septemder
zu einer Mehrheit zu geſtalten, iſt das Wahlzie
das ſich Herr Brüning und ſeine Trabanten geſetzt
haben. Die Frage, wie dieſes Ziel zu erreichen iſt,
ſoll in den nächſten Tagen erörtert werden.
noch ehe es ſo weit iſt, plaudert der bisherige volks
parteiliche Abgeordnete Cremer in einem Berliner

Blatt die Pläne des Bürgerblocdks aus. nach Abſchluß der
Es ſei im gegenwärtigen Augenblick für keine der
bürgerlichen Gruppen ausſchlaggebend, ſagt Cremer,
in welcher Stärke ſie ſelbſt in den Reichstag
ziehe. Ausſchlaggebend ſei für alle, daß ſie in ihrer
Geſamtheit künftig eine Mehrheitsbildung erreichten.
Das heutige Wahlrecht gebe hierzu nicht die gleichen
Wege wie das frühere. Es zwinge vielmehr zur

geführt werden ſolle. So
und müſſe es gelingen, die Minderheit vom

Mehrheit des 14. September zu

Brüning ſieht zum 14. September das Kiel

regierung vertritt jedoch den Standpunkt, daß dem ſgut, daß ſich dieſes Ziel von Tag zu Tag ſtärker
Ausſchuß ein ſolches Recht nicht zuſteht, da es ſich ſabmalt und dem Volk über die Halsabſchneider
nicht um Verordnungen der Reichsregierung, ſon politik der Brüning Männer immer mehr die Augen Die außergewöhnlich gefährdete
dern um ſolche des Reichspräſidenten handelt, und geöffnet werden.
da durch dieſe Verordnungen Rechte der Volksver
tretung nicht verletzt werden. Jm übrigen ſei der
Ueberwachungsausſchuß kein Erſatz für den Reichs
tag. Das Recht zur Aufhebung von Verordnungen
auf Grund des Artikels 48 ſtehe nur dem Reichs
tag zu, nicht aber einem ſeiner Ausſchüſſe.

Eine endgültige Entſcheidung über die Ein mann und Domſch, die in Sachſen gewählt waren, für

Maſſenaustritt bei den
Deutſchnationalen.

den Bürgerhloc
ne Huldigung

Die Jnterparlamentariſche Union beendete am
u keit treten. Die Schiete Dienstag hre Arbeiten. Zum Vo wurdee i. d e. r Sie der Senen Buiſſen, der Präſident der fran

aus der Landwi ziehen als Landvolk- S Kammer, Beiſitzer ſindb a a e i mit r ng des Reichslandbunder a ihien, Mol
c beiden Grup Am der Tagung erſchien, ſtürmiſch beb J erſt am ine gräßt, e um den 500 aus allen

geklärt werden. Jm Vorſtand des Reichslandbundes
herrſchten über die Zweckmißigkeit einer derartigen
Liſtenverbindung am Dienstag noch erhebliche
Meinungsverſchiedenheiten

Reichslandbund gegen
Hugenberg.

Der Vorſtand des Reichslandbundes gibt von
endgültigen Abſage an die Deutſchnationale

Partei in einer Entſchließung Kenntnis, die am
Dienstagabend nach ſtundenlangen ſchwierigen Aus
einanderſetzungen mit großer Mehrheit angenymmen
wurde. Die Oppoſition gegen die Abſage an die
Deutſchnationalen wurde vor allem von dem An
hänger Hugenbergs in Pommern, von Rohr, geführt.

In der Entſchließung heißt es: „Abgeſtoßen von
Parteihader und dem Gezänk der einzelnen

c i uf e nen parlamentariſchen a e
Landw verlangt ür den poli parlaKampf e eerimiehe Maßnahmen.

Bundesvorſtand des Reichslandbundes hat des
beſchloſſen, unter bewußter Abkehr von der bis

her geübten Methode, für die kommenden Wahlen
ſeine Mitglieder aufzufordern, der Sammelparole

Die bisherigen deutſchnationalen Reichstags des Berufsſtandes zu folgen und, ſoweit es die ört
abgeordneten Dr. Philipp, Dr. Rademacher, Hart

berufung des Ausſchuſſes dürfte erſt zu einer haben Hugenberg ihren Austritt aus der
ſpäteren Zeit erfolgen.

VZollerhöhung durch
Notverordnung.

Deutſchnationalen Partei mitgeteilt.
Der bisherige deutſchnationale Abgeordnete in allen Prov

lichen Verhältniſſe irgendwie zulaſſen, einzutreten
die

Wahl von Landvolk-Liſten

inzen und Ländern.

des Reichslandbundes Ländern verſammelten

Nach wie vor

Wenn zu Merrittein
ſEiebsgrüße des engliſchen Volkes zu übermitteln.
Jn einer großen Rede feierte der engliſche Mi
niſterpräſident die Demokratie und den Frieden
als das höchſte Gut der Völker und die Zukunft
der Menſchheit. Der Frieden ſei aber nur zu er
halten durch die ſtetige und fortſchreitende inter
nationale Abrüstung, durch die ſoziale Wohlfahrt
der Völker und den ſozialen Aufſtieg der Maſſen.
Es ſei ein ökonomiſches Geſetz, daß die Wohlfahrt
einer einzelnen Nation ſich nicht trennen laſſe von
der Wohlfahrt aller Jn dieſem Geſetz liege be
gründet, daß die

Löſung der ſozialen Frage nur international
möglich ſei. Daraus ergebe ſich die Notwendigkeit
der ſtaatlichen Kontrollierung des Kapitals. Jn
dieſem Sinne bat Mae Donald die Anweſenden, in
ihrer Heimat und in ihren Parlamenten zu
arbeiten, damit die Wohlfahrt der Völker geförbert
werde und der Friede erhalten bleibe.

Die Rede Maece Donalds wurde mit tiefem
Schweigen von der Verſammlung entgegenge
nommen. Als der Miniſterpräſident geendet hatte,
erhob ſich der geſamte Kongreß und bereitete ihm
eine minutenlange ſtürmiſche Ovation.

&ozialdemokratie

verhindert Diktatur.
London, 23. Juli. (Eig. Drahtb.)

Der „Mancheſter Guardian“ ſchreibt in einem
Artikel zur politiſchen Lage in Deutſchland, die So
zialdemokratie habe in den vergangenen Kriſen

Dr. v. Dryander, der den Reichstagswahl bleibt die Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit der wochen eine beachtenswerte Staatsmannskuaſt gekreis Diſſeiderf Weſt im Reichstag derte hat Landvolkorganiſation gegenüber jedem Parteigebildel eigt und beſonders in den Tagen vor der Reihs

ſeinen Austritt aus der Deutſchnationalen Partei ſoberſtes Gebot.
Vertreter des Landbundes Provinz Sachſen und erklärt.

des Erbſenverbandes haben kürzlich das Reichs
finanzminiſterium ſowie den Reichsernährungs
miniſter aufgeſucht, um über die dringende Not

zichehen würde, um trotz der Reichstagsauflöfung
eine ſofortige Erhöhung des Erbſenzolles auf dem

Weg der Notverordnung durchzuführen.

Baldiges Ende der Frickherrlichkeit? Die eder Thüringiſchen ierung ſind nach Wert
barungen aus der Volkspartei gezählt. Es

thafte trebungen Gange ſein, das bis
Verhältnis zu den Nationalſozialiſten noch

vor den Reichstagswahlen zu löſen. Wie es heiß
beabſichtigen Volkspartei und Landbund im ge
gebenen a ereinſam gegenüber Frick die Konſe
quenzen zu ziehen.

Charaktere beim
Händeklatſchen.

Wie ſoll man applandieren?

n wieder in v die dabei auch die
ern mit ins Spiel dringen, und andere, die

die von ſich ſtrecken und dabei die Hände
bewegen, als unterzögen ſie irgendeinen Gegenſtand
der ung mit den Fingerſpitzen. Bei ſolcher
Beifallsgeſte iſt die Rolle der Hand von ſekundärer
Bedeutung, das Klatſchen ſelbſt unbeholfen und
ohne Anmut. Man hat allen Grund, anzunehmen,
daß ſolche Perſonen nicht ſonderlich in Mitleiden
e nd. Komplizierter dagegen iſt die

e Re re en, die mit vorgetäuſchteroder e Leretien n uaudieren. ier

d e 7n nend iſt. tegor etetüberd e e Spielarten: die erregte Dame
beiſpi e, die den inken mitſte Fingerfiden bearbeitet, während ſie einen

m 3 li den Helden des Stückes d
eder der einflußreiche Kritiker, der ſeiner Würde
etwas zu vergeben glaubt, wenn er mehr tut, als
die re en zuſammenzulegen.

d und dabei r Art, ſeinemBeifall Druck zu geben, beſteht zweifellos darin,
daß man die Hände zur Höhe der Augen mit der

eines bittenden Kindes erhebt und ſie wie
dieſes krenzt. Die Stellung mag nicht ſehr elegant
wirken, aber s einen guten Charakter, eine
mittelmäßige ildungskraft und ſelbſt eine ge
wiſſe Neigung zur Gradheit. Es gibt dabei nichtwenig die die oben erwähnten Bewegun

en ausführen, indem ſie die Hände zur Höhe desFragen e Solche Leute ſind ſtets lebhaft
und andau an der Sache beteiligt und folgen
deshalb mit leidenſchaftlicher Teilnahme dem Spiel.
Die vemerkenswerteſte und dabei ſeltenſte Art des
Beifalls äußert ſich darin, daß eine Hand auf die
andere gelegt wird, die dabei zumeiſt in ſtarrer Un
beweglichkeit verharrt. Die Heftigkeit der Schläge
läßt ſo wenig wie die Dauer des Applauſes auf die

Die neuen Rechtsparteien.

IJnwieweit der Reichslandbund als Landvolkpartei
denn darauf läuft ſeine Entſchließung trotz der

tagsauflöſung ſei die ſozialdemokratiſche Politik Iar
und beſtimmt geweſen. Die Attacken Breitſcheids
und Land bergs in den großen Debatten wären

ausdrücklichen Betonung ſeiner Unabhängigkeit in treffſicher und vernichtend geweſen. Gleichzeitig
der Praxis doch hinaus mit der WeſtarpTrevi aber habe die Sozialdemokratie konſtru?tiwe Vor

Die Sammlungsbeſtrebungen auf der Rechten ranusGruppe Liſtenverbindung eingeht, wird ſich ſchläge zur Löſung des Finanzproblems vorgelegt.wendigkeit einer möglichſt umgehenden Erhöhung ſtehen vor dem Abſchluß. Die Weſtarp Gruppe und erſt im Laufe des heutigen Tages entſcheiden. Im

des Erbſenzolles Rückſprache zu nehmen. Reichs die „Volkskonſervativen“ unter Treviranus haben Vorſtand des Reichslandbundes wurden am Dienstag ſeiner Betrachtungen der Anſicht entgegen, a
ernährungsminiſter Schiele erwiderte auf die ihm ſich verſtändigt und werden am Mittwoch alsſgegen die Liſtenverbindung im weſentlichen Be
gemachten Vorſchläge, daß von ihm aus alles ge-„Konſervative Volkspartei“ mit einemldenken rein materieller Art geltend gemacht.
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Wieder
Winiſterwahl.

Die in der Dienstag-Sitzung des Sächſiſchen
ſollen Landtags angeſetzte Wahl des Miniſter

präſidenten verlief wieder ergebnislos.
Auf den Sozialdemokraten Lipinſki entfielen

]32 Stimmen, auf den früheren Finanzminiſter
Weber von der Wirtſchaftspartei 31 Stimmen, auf
den Nationalſozialiſten Fritſch 14 Stimmen und

die Daumen und Handflächen einen Fingerzeig für
die Deutung der inneren Vorgänge zu e vermögen. Auf die Frage, wie man applaudieren ſoll,
en ich geſtehen, daß ich eine Antwort nicht ge

kann. Tatſä udieren wir alle je nach
Geſchmack und heit. Wenn einer infolge
einer unbewußten Verknüpfung zwiſchen dem dar

tellten Stück und ſich ſelbſt klatſcht, beraubt erſt ſpontan jeder Kontrolle. Wenn er ſich dann

plötzlich der Situation bewußt wird, ſo iſt es be
reits zu ſpät, ſeine Haltung zu ändern. Aus
dieſem Wunſche, Ordnung und Syſtem in die Hal
tung der Zuſchauer zu bringen, erklärt ſich auch die
Erfindung der Claque.

Vor einigen Jahren hatte ein Theater einen
rn Boxkämpfer namens Plantard zum

ef ſeiner Claque erwählt. Der Mann konnte
nicht weiterboxen, aus dem einfachen Grunde, weil
ihm ein Bein abgenommen worden war. Er tat
treu ſeine Pflicht bis zu dem Tage, als man ein
Trauerſtück mit dem Titel: „Das Kind des Schick
als“ aufführte. Jm dritten Akt dieſes Melo
rams wurde endlich „Satan der Verfluchte“ von

den Helden zur Strecke gebracht. Von der erſten
ellung an vergaß der brave Plantard die Jn-

ſtruktionen, die ihm der Direktor gegeben.
der Handlung fortgeriſſen, ermutigte er mit einem
wahren Kriegsgeheul die Kämpfenden und ver
urſachte dadurch unter den Zuſchauern eine wahre
Panik. Wir alle haben ja ein Tröpfchen Schau
ſpielerblut in den Adern und laſſen uns nur zu
leicht von der Handlung, die e der Bühne vor
ich geht, mit fortreißen. Das gilt freilich nur fürie Lade und nicht für das Kino, wo man nur
ſelten Beifall klatſchen wird. Der Grund dafür
mag darin zu ſuchen ſein, daß wir hier von einer
Senſation zur andern gehetzt werden und gar nicht
Zeit und Ruhe finden, uns
auf uns zu beſinnen. Dazu kommt, daß die Helden
der Leinwand uns viel näher gerückt ſind als die
der Bühne. Sie ſprechen ſo intenſiw zu unſeren
Sinnen, und das genügt, um unſere Gehivrne ein
zuſchläfern. Man ſteht zu ſehr mitten darin, um
e zu denken, ſeiner Beifallsfreude Ausdruck zu
geben.“

Das Juliheft der „Koralle“ (Verlag Ullſtein, Preis 1 Mk.)
enthält u. a. einen illuſtrierten Bericht „Anderes
Jndien“, der ſich mit der Jnduſtrialiſierung Jndiens be
faßt. Der Aufſatz ſtellt die Ghandi Bewegung als recht

hin, er verdient ob ſeiner Aktualität Intereſſe
aneben bringt das Juliheft wie immer eine güle Beiliſche E des s ſchließen.her Wig in ſocchen dalen egeiet Leg ache träge aus allen Wiſſensgebieten, ſo dem Leſer dieſerintereſſanten Zeitſchrift viel geboten vie f eß

h dggevÄ&zuoedsvvueeeeoamſcchhbbbbeeooecoo e
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iſchen zwei Effekten t

auf den Kommuniſten Renner 18 Stimmen. Die
Demokraten ſtimmten für Dr. Külz.

Jm Verlauf der Sitzung brachten die Kommu
niſten und Nationalſozialiſten Frirdb auf Auf
löſung des Landtags ein. r Abgeord
nete Edel (Soz.) erklärte, daß die ſozialdemo
kratiſche Fraktion nicht für die Anträge ſtimmen
werde, da ſie nicht beabſichtige, das parlamentari
ſche Syſtem durch andauernde Wahlen diskredi
tieren zu laſſen.

Der nächſte Weltkongreß
der Arbeiter Sſperantiften

vom 3. bis 7. Aug uſt in London ſtatt. Es von Siegfried Wagner perſönlich

Der „Mancheſter Guardian“ tritt zum Shhluß

herrſche gegenwärtig in Deutſchland eine Diktatur.
Der gegenwärtige Zuſtand, durch Dekrete zu re
gieren, ſei mehr techniſch als politiſch zu bewerten.

ie bisherigen Treibereien zur Errichtung einer
Diktatur ſeien zunichte gemacht. Wenn dem ſei,
ſo ſei das vornehmlich der Arbeit der Sozialdemo
kratie zu verdanken.

u deutſche T r
rn ſtern abend wurde der
reuzer r im Scapa Flow gehoben.

Das Schiff wird nach Roſyth zur Verſchrottung. ge
ſchleppt werden. Bisher ſind 29 der verſenktene en Schiffe gehoben worden. Es bleiben noch

15 rig von denen einige jedoch in ſehr kieſem
Waſſer iegen.

Eröffnung der Feſtſpiele. Die dies
jährigen Bayreuther Bühnenfeſtſpiele wurden
geſtern mit dem wieder in den Spielplan aufge
nommenen „Tannhäuſer“ glanzvoll eröffnet. Die

inſzenierte, vonfindet
iſt der 10. Weltkongreß in der jungen Geſchichte des Toscanini meiſterhaft geleitete Vorſtellung, deren

ranto.

liche rer riche ven dazu, für en Gedanken einer ach Völker einenden Wel

Hauptrollen von Maria Müller (Eliſabeth), Frau
Joſt Arden (Venus), Sigismund Pilinſzki (Tann

che häuſer), den eine Erkältung an der vollen Ent
ſcheinbar fruchtlos zu arbeiten. Und doch ſchreitet faltung ſeiner glänzenden Mittel hinderte, Herbert
der
neue Sache. Die

Hanpteinwände gegen Eſperanto

nd immer die
iche, alſo tote
lungsf ManS 2. Erſt m den

Weltſpraet en e
darum nicht

en die
ein

das nde Volk damit eine alles
Weltgeltung. leidet die E der wSir nie W e Se e erWer ſörate

r

ine e Spreche verimt es ja T et h

ommt. i
ache mit ihm an einem der nächſten T diniWeltſprache erhoben wird, be Als der w. z

über Guſſy Holl, die eigentlich Guſſy Jan

Gedanke vorwärts, wenn auch langſam, wie jede Janſſen (Wolfram) und Jvar Andreſen (Landgraf)
mit höchſter Hingabe verkörpert wurden, hinterließ
bei dem das Haus bis auf den letzten Platz be

Eyewnte iſt eine Nun leyerden Publikum einen nachhaltigen, tiefen Ein-

ſo entwick

ine lebende Spr rl Gut Emil ings hatr e ulet uch in S Vine in n t in J
ournaliſt, ein Generalekel, heißt Schimpf. Um

loszuwerden, hat ih m nnings verſprochen,

Beſucher endlich fort iſt, ſagt Emilnings d
„Erinnere mich doch, bitte,Rindvieh am Freitag ab

enblick erkennt Jannings
ucher, der zurückgekom

rau iſt:
dieſem

In dieſem A
el den läſtigen

die anderen Völker und ſpart die Erlernung einer men iſt, weil er etwas vergeſſen hat. iſtes
weiten Sprache aber kein Volk ſeine Zun zu einer anderen oken Sorge 8

r eine tote Sprache? Sobald ſie allgemein t wird, wird ſie ſicherli e
und bildungs alle lebendenZu 2. N hat eine große 75nie hat gDekrete von oben Leben bekommen, ſtets
ich von unten elementar durchringen.

bequemen die Regierungen nur durch ſtärkſtenDruck von e dazu. e e z
S e haben nichts mehr
eine m
einander. ie unterdrückten, belogenen und
trogenen Enterbten aber

ten, als

enwärtig fügt Emil hinzu, indem er eine kleine
en dar in der eng des Beſuchers macht:

ge mat ieſem Rindvieh abſchreiben, weil ich mit
errn impf dinieren werde

Ein end DieJahrtauſ altes SprichwortSache durch Redensart: „Schuſter, bleib dei deinem Leiſten!“ iſt
mußte ſie keineswegs
Erſt muß genommen

die Bewegung in den Völkern ſtark werden, dann wird
eine alte deutſche, wie vielfach an
wird. Sie her vielmehr, wie berichtet

„„„auf den berühmten griechiſchen Maler
Apelles zurück,
ſoll, daß an einem Bi

alt hatte, die Vögel

naturgetreu gemalt haben
e von Weintrauben, das er

ickt n ſollen. Apela u füre Krſäntighg der Veltemaſſen gut m brachte einmal auf einem vie ein Paar San-

ben alles daranzuſetzen über an. Er befragte einen Sch acher darob die Sandalen richtig e u e
der Schuhzur allgemeinen Verſtändigung. Dann erſt kann macher korrigierte ſie und nahm ſich dann heraus,

as Wort Karl Marx' wahr werden:
Proletarier aller Länder vereinigt ench!

Darum n gerade alle S
nen mit allen Kräften für eine u ölkerver
W ung durch Ueberbrückung der Sprachgrenzen
eintreten.

auch die Beine über den Sandalen einer Korrektur
unterziehen zu wollen. Da ſagte ihm Apelles:
„Schuſter, bleib bei deinem Leiſten!“ Das Wort
wurde und blieb Gemeingut. lles lebte zur

it Alexanders des Großen (4. Jahrhundert vor
riſti). Er hat berühmte Porträts dieſes Königs

gemalt, die aber leider verlorengegangen ſind. m

k5
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an den Beinen verletzt,

Meine Wohnung iſt mir im Verlaufe meiner
durchaus glücklichen Ehe oh, ja Jott ſei es
jedankt! Zu ſagen habe ich faſt jar niſcht mehr,
das beſorgt alles meine beſſere Ehehälfte etwas
zu klein geworden. Die Kinder ſind dem Sport
wagen entwachſen und treiben nunmehr Sport
in der Küche und auf dem Korridor, in der
Speiſekammer und im Salong. Ja un was da
nun meine Frau iſt, die ſachte mir da nu:
„Emil“, ſachte ſe, „ſieh dir mal nach ner jröß'ren
Wohnung zum Tauſchen um.“ Un das habe ich
denn nu voch getan. Jn meinem Stammlokal da
ſagte mir der eene Skatbruder gleich ä paar
Adreſſen und da bin ich denn nuffjewiehnert. Na
a eenes ſcheenen Taches, da kam denn nu vochp 'ne feine Dame und wollte unſere Wohnung

beſichtigen. Wiſſen ſe, ä Schmuchkſtick erſchten
Ranges is ja nu meine Wohnung voch nich. Awer
wie die Spinatwachtel iwer mei Heim her zog!
Ne, wiſſen ſe, das brauch mer ſich ja nu doch nich
zu gefallen zu gelaſen zu gebrauchen. Nen Fahr
ſtuhl wollte ſe ham. Wo mir doch ſchon die
janzen Jahre immer ze Fuß bis in de Wohnung
ruff jekomm ſinn. Un denn wollte ſe Zendral-
heizung, un 'nen Balkong wollte ſe. Die
heerde iwerhaupt nich widder uff. Denn wollte
ſe noch 'n Bad un elektriſches Licht wollte
ſe. Se hätten nämlich Radrio un dadrzu
brauchten ſe's elektriſche Licht. Na, un nu das
Scheenſte. Wie ich mir denn nu de Wohnnug von
die Ollen anſeh, da hatten ſe ſelwer keen
Balkong un kee elektriſches Licht un kee Bad

un 'vooch keen Fahrſtuhl!
Na, die habch aber ma was jepuſtet. Die jeht

nich widder uffn Wohnungstauſch. Die wollte ſich
nämlich „verbeſſern“. Das hat ſe mer nachher
im Duſſtern jeſacht. Emil Krauſe.

Wohin rollſt du, Autorad
n. der Geiſtſtraße verlor geſtern gegen23 Uhr ein Laſtauto das rechte Vorderrad. Es

rollte in eine Schaufenſterſcheibe und ſchlug ſie in
ü Das Auto kippte halb um und mußte

Feuerwehr wieder aufgerichtet werden.
mirßte eine V de u

die Beſeitigung dieſes Hinderniſſes warton.

Verkehrsverletzte.
Zwei Menſchen kamen geſtern zu Schaden. Jn

der Mansfelder Straße Pa ein Laſtauto eine
ältere Radfahrerin und warf ſie um; ſie wurde

ihr Rad beſchädigt.
Schlimmer erging es einem Mann, der an der Ecke
Merſeburger Straße und Artillerieſtraße den Fahr
damm überſchreiten wollte. Er wurde von einem
Motorrad umgefahren und brach den linken Unter-
ſchenkel. Das Motorrad wurde ſtark beſchädigt.

Nur noch 17 Arbeitsloſe in Halle
Leider ſtimmt das nicht, es ſind nach wie vor

um die 11 000. Trotzdem gibt es nur noch 17 Er
werbsloſe in Halle die ſich vom „Erwerbsloſen
ausſchuß“ der KPD. in eine im Ge

e der kommuniſtiſchen Druckerei locken laſſen.
Das KPD.Organ hatte wörtlich geſchrieben: 4

Achtung! Alle Erwerbsloſen treffenS den 22. Juli, nachmittags 2.30 be
in der Produktiv! Der Erwerbsloſenausſchuß.
Wir waren neugierig, was denn das tie

ißt, „al le Erwerbsloſen“, die KPD. hat nämlit eigene Sprache. Sagt ſie z. B. 10 000, kann

man wetten, daß mindeſtens 100 ganze dageweſen
ſind. Mindeſtens! Geſtern war es nicht anders,
von 2.20 Uhr bis 2.55 Uhr gingen ganze 17 Leute
in das Gebäude, dazu 2 Kinder und 2 alte z
Dieſe letzteren 4 kamen allerdings wieder heraus.
Kurz vor 3 Uhr, eine halbe Stunde nach Ver

milungsbeginn, ging unſer Gewährsmann nach
uſe. n unterirdiſchen Gang, durch den die
igen 10 983 Erwerbsloſen, die nicht durch den

öffentlichen Eingang in das Gebäude geolangten,
ſucht die Polizei noch. Denn ſelbſtverſtändlich
waren ſie alle da!

SPD., Ortsverein Halle.
Donnerstag, den 24. Juli, abends 8 Uhr,

findet im Volks (großer Saal) eine

Nitgliederverſammlung
kzr Reichstagsabgeordneter Peters ſpricht

das Thema:
„Warum Auflöſung des Reichstags

Die Genoſſinnen und Genoſſen werden
rtei frei zu halten, pün
rſammlung zu kommen.

Das Sekretariat.di dinein u vie
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Achtung! Achtung!Sonntag, den 27. Juli, ab 3 Uhr nachmit

ein Verband an
waren, wie der
Eine als mutmaßli
den; weitere Ermittelungen der

7

Ueber den gemeinen Ueberfall erfahren wir
folgende Einzelheiten:

Guſtav Gebhardt kam gegen 11 Uhr vom
Leipziger Turm her in Begleitung einer Dame
durch den Preußenring. Bereits am Leip
ziger Turm zeigte ſich eine verdächtige Anſamm-
lung, dem Ausſehen nach Hakenkreuzler.
Hiervon löſten ſich einzelne ab und verfolgten ihn.
Gebhardt, der das bemerkte, ging kurz vor dem
Denkmal auf die andere Straßenſeite. An der
Ecke Sandberg

ertönte vom Denkmal aus ein kurzer Pfiff.

Gebhardt ſah hinüber, doch im ſelben Augenblick
ſtellte ſich ein langer Kerl ihm in den Weg
und fragte: „Du, hör mal, was haſt du
da für ein Abzeichen Gebhardt hatte
ſein Reichsbannerabzeichen, als er die verdächtigen

legt wurde.

i ſollen

was aber ſcheinbar von dieſen bereits bemerkt
worden war. Ehe er noch antworten konnte,
wurde er von einem zweiten Burſchen

von hinten im Genick gepackt, während er von
dem längeren der Angreifer mit einem Stück
Eiſen in der Form eines dicken Lineals

verlor, ſtürzte auf das Geſicht, während ſich
die beiden Banditen über ihn ſtürzten und
noch weiter auf ihn einſchlugen. Als
Gebhardts Begleiterin ſich dazwiſchenwarf, erhielt
ſie von den Rohlingen

einen Tritt gegen den Leib

und außerdem einen Schlag an den Kopf, der über
der Stirn eine ſchwere Geſchwulſt hinterließ. Der
Frau wurden außerdem die Kleider zerriſſen. Um
die Täter ſammelten ſich ſofort weitere Perſonen
an, die aber trotz der Hilferufe der Frau keinerlei
Anſtalten machten, einzugreifen, ſo daß wir wohl
nicht fehlgehen in der Annahme, daß auch das
Kumpane der beiden Angreifer waren und es ſich
hier um

einen wohlorganiſierten Ueberfall der Hakenkreuzler

Sceherine von Nationalſozia-
bewußtlosnk gebreg wehen de m

Später wurde er ſeiner Wohn zugeführt. Die Täter
lizeibericht meldet, beim Eintreffen des r verſchwunden.

r Täter in Feiße kommende Perſon i aber inzwi llt worn Volge en inzwiſchen feſtgeſte r

handelt.
die Täter.

Ein Augenzeuge teilt uns mit, daß die Täter
die Straße Sandberg hinuntergerannt ſind. Er
erfuhr dort von einem Mädchen, daß einer der
Täter in ein Hausverſchwunden iſt. Unſer Ge
währsmann hat außerdem einen Riemen mit
Traggriff, der bei der Flucht weggeworfen
wurde, dort gefunden und ihn der Polizei über
geben.

Inzwiſchen kam Gebhardt wieder zum Bewußt-
ſein, und er wurde von der Polizei nach der Klinik
geleitet und dort verbunden. Als er dann auf dem
Nachhauſeweg am Steintorplatz vorüberkam, be
merkte er wiederum verdächtige Geſtalten, auch
hörte er den ſchon am Preußenring gehörten Pfiff.
Das war gegen Mitternacht. Von einem Polizei
beamten wurde er nach ſeiner Wohnung geleitet.
Gebhardt klagt über heftige Schmerzen im Kopf.

Erſt als die Polizei kam, entflohen

Verfolger merkte, vorſichtshalber ſchon abgemacht, Er hat am Hinterkopf eine mehrere Zentimeter
lange Wunde davongetragen.
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Wer geſtern abend durch die Stadt ging, konntean einer gewiſſen Aufgeregtheit feſtſte en, daß

irgendwie „dicke Luft“ war. r Schreiber dieſer
ren bemerkte kurz nach 10 Uhr in der Bern-
urger Straße einen Trupp National-

mehrere Schläge über h ten, die in militäriſcher Ordnung ausf T er Stadt heraus anmarſchiert kamen, am Mühl-Der Ueberfallene, der das Bewußtſeinſweg plötzlich einſchwenkten und an der Eckelen za Halt machten. Obwohl der
rupp mindeſtens 100 Mann ſtark war, zum Teil

Stöcke mitführte und Geſtalten, die darunter
waren, recht wenig vertrauenerweckend ausſahen,

h den Zug nur ganze zwei Polizei-
eamte.
An der Ecke Friedrichſtraße erfolgte regelrecht

Befehlsausgabe.

Die Unterführer r ſich um ihren Führer,
ingen dann zu ihren Truppen zurück, inſtruierten
ieſe und mit militäriſchen Kommandos gin

dann weiter in die Friedrichſtraße. as
Ueberfallkommando kam um die Ecke, daß
aber irgend etwas geſchah. Von einem der Be
amten erfuhren wir, daß die Nazis eine Verſamm-
lung gehabt hatten und das Gerücht
worden wäre, die Kommuniſten wollten ſie
überfallen, weshalb ſie angeblich in der Stadt

Nazis überfallen Reichshannersekretär

Gustav Gebhardt gestern gbend um Preußenring von Hakenkreuzbanditen bewußtlos geschlagen
Organlslerte Bürgerkriegsühungen der Hals in Halles Strußen Wie lunge noch wird das geduldet?

Am Dienstagabend kurz nach 11 Uhr wurde der Gauſekretär des Reichsbanners Schwarz-
RotGold, unſer Parteifreund Gebhardt, am
liſten überfallen und mit einem eiſernen
Gebhardt erlitt Verletzungen am Kopf und mußte in die Klin

a r Jn der Friedrichſtraße beim Lokal
„Friedrichsgarten“ machte ein Teil Halt.Im Lokal ſelbſt befanden ſich ahirei de Hafen
kreuzler, kenntlich durch die neue Uniform: das
weiße Hemd. Ein anderer Teil zerſtreute ſich
am Friedrichplatz der Haupttrupp bewegte
ſich in Richtung Stadttheater weiter. Wir ver-
muten ſtark, daß es ſich um dieſen Trupp gehandelt

t, deſſen Teilnehmer ſpäter den gemeinen Ueber-

all verübt haben.
Außer dieſem militäriſch aufgezogenen Trupp

konnte man geſtern abend auch noch
einzelne Patrouillen der Nazis in der Stadt

beobachten. Vor ihrem „Verlag“ in der Geiſt
ſtraße ſtanden während des ganzen Abends
zwei Mann Poſten. Wir ſahen ſelbſt, wie
ein Naziführer, der wohlweislich in einem wallen-
den Mantel daherkam, aber einen derben Stock
mit ſich führte, in Begleitung einer Eskorde bei
den Poſten Halt machte, dort Jnſtruktionen er
teilte und dann mit dem Faſchiſtengruß nach der
Stadt weitereilte.

Wir haben es hier mit
wohlorganiſierten Maßnahmen der Hakenkreuzler

zu tun. Das erhellt auch folgender Vorfall, der
uns heute von einem Augenzeugen mitgeteilt
wurde: An einem der letzten Abende wurde von
den Nazis am Stadttheater eine regel-
rechte Straßenkampfübung veranſtaltet.
Auf einen Pfiff kamen mehrere Rotten aus den
anliegenden Straßen hervorgeſtürzt, ſammelten ſich
und zogen in geſchloſſener Formation den Univerſi
tätsring entlang. Polizei war nicht zu ſehen.

Dieſe Vorfälle veranlaſſen uns, einmal einige
deutliche Worte über die ſich in den Abendſtunden
jetzt immer mehr breit machenden Umtriebe der
Extremiſten, namentlich der Nazis, zu ſagen.
Wenn es ſo weitergeht, daß dieſes Treiben geduldet
wird, dann wird es nicht lange dauern und auf der
Straße wird ein regelrechter Terror gegen Anders
denkende ausgeübt. Wer nur ein wenig die Augen
aufhält, kann Abend für Abend beobachten, wie
rege die Tätigkeit der Nazis iſt. Beſonders jn der
Geiſtſtraße hat man dazu oft Gelegenheit, wo
ſich jetzt ſcheinbar das Hauptquartier etabliert. Wie
wir zu wiſſen glauben, iſt für die Bearbeitung der
politiſchen Umtriebe derer von rechts jetzt Herr
Dubiel zuſtändig. Früher, als dieſer Kommiſſar
die Kommuniſten zu „bearbeiten“ hatte, griff er
recht energiſch ein. Wir möchten erwarten, daß
mit der gleichen, wenn nicht noch rege Schärfe
gegen die Hakenkreuzpeſt von der izei vorge
gangen wird. Was hat das Uniform-Verbot des
preußiſchen Jnnenminiſters für einen Zweck, wenn
es dadurch umgangen wird, daß die Hakenkreuzler
in Zivil oder in der neuen Uniform in militäriſchen
atte durch die Straßen ziehen und ihre

eute, unter denen ſich die übelſten Schläger und
Skandalmacher befinden, die ſchon in allen Orga
niſationen eine Gaſtrolle gegeben haben,

ür den Bürgerkrieg drillen?
Wir müſſen verlangen, daß dieſes Treiben
fort unterbunden wird und daß namentlich

Niecer mit der nationdlsozidlistischen Mordseuche!

V J J de t e

Das Reichsbanner SchwarzRotGold demonſtrierte am Sonntagnachmittag in Röntgental zum Proteſt gegen die ſchwere nationalſoziaüſtiche W die gegenwärtig vor dem Berliner Gericht ihre Sühne finden ſoll. Nach dem Umzug des ſtarken Reichsbannertrupps
durch Röntgental, das überaus reich mit Schwarzrotgold geflaggt hatte, wurde auf dem Marktplatz unter großer Beteiligung der Be

völkerung eine öffentliche Kundgebung veranſtaltet.

veranſtaltet der Ortsverein Ammendorf
im Lokal Elſtertal ein Parteiſeſt. Die Genoſſinnen
und Genoſſen werden erſucht an dieſer Veranſtal
tung teilzunehmen. Das Sekretariat.u
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organiſierte Hakenkreuztrupps von der Polizei
ſoſert an Ort und Stelle nach Waffen durch

ſucht werden.

ob esh e noch von

da di sbürgerl theiKut We eſprochenen Feinden der Demokratie dazu miwird F Volk zu hie und die Gr
lagen des Staates zu unterhöhlen, dann iſt es

n rne
örden

men
on ſagen

überhaupt alle Republikaner,
werden es nicht zulaſſen, daß der Faſchismus auchbei uns erhebt. Wenn die Organe des
demokratiſchen Staates verſagen würden, denen zu
nächſt die Bekämpfung des ismus zuſteht,
dann wird ſich die Arbeiterſchaft ſelbſt zur Wehr
ſetzen, wie ſie das ja in der Vergangenhei
mit Erfolg getan hat.

Aberfall, Aberfall, Aberfall.
Das Ueberfallkommanddo hatte geſtern

viel Arbeit. Gegen 16.15 Uhr mußte es in der ki
Mansfelder Straße einen Mann feſt
nehmen, der eine Ladentür eingeſchlagen hatte. Der
Mann war betrunken. Er iſt wohnungslos. Bei
ſeinem Toben hat er ſich Verletzungen am Arm zu
gezogen, er wurde verbunden und dann in Polizei-
gewahrſam gebracht.

Eine Stunde ſpäter gab es in einem Lokal an
der Leipziger Landſtraße eine Schlägerei
J einem Pferdehändler und einigen Käufern.

abei wurde ein Mann am Kopf erheblich verletzt.
Um 18.45 Uhr tobte in der Brunoswarte
wieder ein betrunkener Mann. Er zertrümmerte
die Wohnungseinrichtung ſeiner Schwiegereltern.
Es blieb nichts anderes übrig, als ihn mit auf die
Wache zu nehmen.

einen Mann aus der T Straße ab,
der ſeine Frau mißhandelt haben ſoll. s die
Streife kam, war der Streit beendet, vorſorglich
van aber den „liebevollen“ Ehemann mit

Wache.

Prüft die Fahrzeuge.

Schrecken

en 22.15 Uhr holte das Ueberfallkommando vj

Heiliger Slotian, 3 uns, wir kennen uns
Es iſt

uniſti e ee eheie gar z7be eingerührt
ben, die Kommuniſte ber nichza mit 77 e weilt Der Beweis e

vollkommene Ver rung iſt leicht. Die rei
mit all ihrem Drum und Dran
würdige Sache. Was bisher war, la

ite, nur die letzten „Ereigniſſe“S werden. z e 3
aßten einen wunderbaren, flüſſigen „Gruß an
ie deutſchen Arbeiterkinder“.

vielem anderen: „Die Arbeiterſ
n Ländern, beſonders in Deutſchland,
edeutung und die Aufgaben, die vor

uns, als aſiatiſche Revolutionäre ſtehen.“ Sie
müſſen S gewaltig klug und gelehrt ſein, dieſeinder. t ſtaunt man,

ieſt: „Die Kinderdelegation gelobt
euch, ihr deutſchen Arbeiterkinder, alle Beſchlüſſe

2. Weltkongreſſes in unſerem Lande durchzu
Man ſtaunt vor dieſen ſieben Mongolen-

i Man ſtaunt geradezu Backſteine, wenn
man danach hört, daß aus den ſieben Mongolen
kindern drei wurden, daß ſie (niemand von ihnen
kennt ein Wörtchen einer anderen als der mon
goliſchen Sprache) nicht deutſch können, aber

em ſo einen fulminanten Aufruf verfaſſen
Man ſtaunt auch, wenn man hört, daßie trotz ihrer Kenntnis der wirtſchaftlichen Zu

mmenhange, trotz ihrer bedeutenden Bildung
und politiſchen Erfahrung, die ſie nach ihrem Ar
tikel haben müſſen eine Heidenangſt
vor der Eiſenbahn hatten, als ſie die vor
wenigen Wochen zum erſten Male ſahen!

Jm übrigen t es ein direktes Vergnügen,
den Bericht zu le

2

können!

Ein merkwürdiger Scherz.

Er ſtürzte zur Poli und gab der den ſicheren
K. tat erzürnt o

.jalles nur Scherz.“ Die 30 Mk. legte er bei. Das
Sparkaſſenbuch hatte er „im dunklen Drange“, auf

üßer 3Marseifſe
von ans Regino von T

Copyright by Ernst Oldenhauer. Verlag Leipzig.
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21) (Nachdru! verboten.)
Er mußte aber gefehlt haben, denn im nächſten

Augenblick umſpannten ihn herkuliſche Arme, hart
wie Stahlbänder.

Er wurde zu Boden geſchleudert und verlor das
Bewußtſein.

7

Als Moon aus der Ohnmacht erwachte, brauchte
er eine ganze Weile um ſich zurechtzufinden.

Der Schädel dröhnte ihm fürchterlich und ſeine
Glieder ſchmerzten.

In den Armen kribbelte ihm das Blut wie
Ameiſen, er wollte ſie ſtrecken, da merkte er, daß er
an den Händen und Füßen gefeſſelt war.

Und wie ſchlecht er atmen konnte, das war ja
wie ein regelrechter Erſtickungsanfall! Woher kam
das nur?

Er wußte plötzlich, warum Louis Grard nicht
geſchrien und nicht die Arme gebreitet hatte, als er
aus dem Manſardenfenſter geſprungen! Er war
gefeſſelt und geknebelt geweſen.
Richtig! Die Manſarde. Jn Moons Hirn ro

tierte ein ſcheu gewordenes Mühlrad.
Er hatte dieſe Manſarde doch inſpizieren wollen

und jetzt erſt dämmerte ihm alles auf und war
dabei wie ein Greenhorn plump in die Falle ge
gangen.

Zrr r der r v ihm klar.
r wandte mühſam den ſchmerzenden Kopf.

Gott ſei Dank der ſaß noch feſt auf ſeinem
m ſtogdEs war ſtockdunkel um ihn. Bloß durch ein
ſchräges Fenſter ſchimmerten die Sterne. Das Fen
ſter war zu; ſein ſchwarzes Holzkreuz malte ſich
finſter gegen den fahlen Nachthimmel.

Balken liefen entlang der Decke.
Er befand ſich in der Manſarde!
Doch er war anders hineingelangt, als er ſich

das vorgeſtellt hatte.
Die auf den Rücken gebundenen Hände taten

ſchauderhaft weh und drückten in den Rücken.
Der Kerl hatte ihn einfach auf den Fußboden

geworfen.
Moon lag und ſann.

Er kam zu dem Schluß, daß ihm wohler geweſen
war, bevor er das Bewußtſein wiedererlangt hatte.

Aus dieſen tiefſinnigen Meditationen riß ihn
das Geräuſch von Stimmen.

Er lauſchte mit geſchärften Sinnen. Die Stim
men, die er hörte, mußten weit, vielleicht durch
mehrere Räume oder gar Stockwerke von ihm ge
trennt ſein.
Daß er ſie dennoch hörte, hatte wohl darin
ſeinen Grund, daß da ein Wortwechſel entbrannt
war. Abgehackt klangen die Stimmen.

Und plötzlich gellte ein Schrei.
Ein ſchriller, markerſchütternder Schrei in höch

ſter Angſt ausgeſtoßen.

Ein zweiter, re folgte.
Nach einer Weile ging eine Tür.
Dann laſtete wieder undurchdringliche Stille.
r oon zerrte verzweifelt an ſeinen

neln.
Sie waren grauſam zugeſchnürt und ſchnitten

ins Fleiſch.r an er nicht ſo leicht herunter!

Die eine der Fragen, die den Fenſterſturz
Louis betraf ja, hm die war alſo gelöſt;aber die Antwort ſchien zu teuer de zitVielleicht gewiß würden ſo nun bald
noch andere Rätſel löſen laſſen. Am brennendſten
uälte den Detektiv augenblicklich freilich die
rage, wie er ſelbſt aus dieſer prekären Situation
rauskommen könnte.
Vergebens verſuchte er, ſeine geſchundenen

Hände ſo ſchmal wie möglich zu machen und ſie
aus den Feſſeln zu ziehen.

Die Stricke, die ſeine Gelenke ſtrangulierten,
vereitelten alle ſeine Bemühungen.So ſehr er ſich auch war e ließen öhn nicht

los und waren auch nicht v lockern.
Moon war überzeugt, daß die Verbrecher, in

deren Gewalt er geraten, ſich bald wieder um ihn
kümmern würden.

Weiß Gott, was ſie vorläufig abhielt, ſich mit
ihrem Gefangenen zu befaſſen. Sie wußten ſich
ſeiner, der er und geknebelt in der Man-
ſarde lag, überdies ſicher. Nur dieſem erbarmungs-
würdigen Zuſtande verdankte er es wohl, daß man
ihn ſich ſelbſt überließ.

Bald aber
Er hätte keinen Pfifferling für ſein Leben ge
en.
Jedenfalls war er verloren, wenn es ihm nicht

gelang, ſich zu befreien, bevor man ſich ſeiner er
innerte.

Die Augen des Detektivs hatten ſich an das

Zuletzt waren es nur noch drei
Aber fie hatten ſeltſame Stiefel und zweimal hervorguillendes Haare

er.

ieben für die Partei.“ Er hat der kleine
r „Rote Falke“, allerdings ſind die Roten Falken

yn Partei, und die
änlkleinen Kindern

de

es ee
r

„Die olenkinder ſtändig

Schr

dig amoſen Mongolweit igniſſe“ der Kinderei Verzeihuns W erne d

den allgemeinen Lärm e

ießli wurdex rn Drei Autos fuhren

man tau“, ſagte ein keiner „Roter e4 lieber in eine Kinderrepublik
irgendwo draußen. Da braucht man wenigſtensnicht in muffigen Zehſedt en

auch die Ki r n der iſchene r x nötig, mit „Slot“ undeklame zu a

dem Heim r in einder Niemeyerſtraße r
nem Schlüſſel in hnung

Wenn der eng
umentopf gewinnen“, ſofern

er“ in Putztüchern
als er von Berlin-

der „Braut“
ſeines Sozius in Begleitung einer Reiſekolonne„in die Wei i Alſo hängte er ſich den

ewöhnt. Er ein einfaches Bett
te der Neger ſchlafen.

Dunkel

Höhe.

Eine ſchwache l ſtieg in Moon auf.
zu kommen, war er

u entledigen.
ichtung zum

en.
Von it zu Zeit hielt er ein und horchte geſpannt. n Pait t aber alles ruhig.
Endlich nach einer Ewigkeit kam Moon

auf das Schutzblech zu liegen. An den Händen
ſpürte er die ſcharfen Kanten des riſſigen Metalls.

e da er die Möglichkeit einer Rettung er
kannt hatte, war auch die alte, zähe Energie des
geſcprergragee Kriminaliſten wieder da.

r rutſchte ſeinen faſt unbeweglichen Körper
uvecht und nun die Füße ſtemmte er gegen

die Wand die Stricke, die um ſeine Gelenke
enden waren, an der roſtigen Blechſchneide zu

ſchaben.
Unendliche Geduld erforderte das und ein Zu

ſammenbeißen der Zähne, denn mit den Faſern
r Seile ging wiederholt auch die Haut der Hände

n

Of

tzen.
Noons Willenskraft erlahmte nicht. Er ſägte

an ſeinen Feſſeln, er plagte ſich um ſein Leben.
Da waren das nicht Schritte
Die Stricke gaben noch immer nicht nach.
Wieder ein fernes Geräuſch.
Galt das ſchon ihm?
Moon verdoppelte ſeine Anſtrengungen.
Jm Hauſe knarrte eine Diele.Der kalte Schweiß rann dem Detektiv über die

Stirne.
Seine Arbeit ſchien ausſichtslos. Er mußte

den verzweifelten Kampf wohl aufgeben.
gerade in dieſem Moment glaubte er ein

Nachlaſſen der Feſſeln zu fühlen. Er bäumte ſich
auf ein letztes Zerren

Er hatte die Arme frei!
Höchſte Zeit! Er vernahm nun deutlich, daß

draußen jemand die e heraufſtieg.
Schnell war der Knebel entfernt.

Er wühlte nach ſeinem Taſchenmeſſer. Dem
Himmel ſei Dank er fand es und durchſchnitt
dit fliegender Haſt die Banden an ſeinen Füßen.

oon ſprang auf. Er wäre aber beinahe wie
37 umgeſunken, ſo ſteif und zerſchlagen war ſein

örper.

Sekunden mußte die Tür aufgehen.

ſe
Bekanntmachung überu ſchiedener Krehemtien.

m

Gerhard Härtel heißt,

Die Schritte kamen immer näher. Jn wenigen de

r

sanwalt ve dem P ron denm n Oktoberſtvei K. bedauerte den gut
gen Wirt, der 1 „ans Bein gebunden

e W bene 19 Se Geleſtrete e
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Es war zu ſpät der Ausweg war verſperrt.
Und ſein Browning war weg.

m Zauns Hirn funktionierte wie ein überhitzter
otor.Wohl erinnerte er ſich ſeiner gefürchteten Box

künſte, e Jiede n Saft doch er verwarf
dieſen nken ſofort. Bei ſeiner v r
Erſchlaffung durfte er ſich nicht auf ſolche Fertigkeiten ichen

Das Manſardenfenſter winkte fo als einzige
Fluchtmöglichkeit.

Tie Schritte machten bereits vor der Tür halt.
Keine Zeit mehr, zu überlegen.Er ſtieß die Buke auf, bemerkte, trotz der Eile
noch, daß ihre Scheiben friſch eingekittet waren
aha! Louis hatte ſie zerſchlagen, erfaßte Moon
dabei turnte er bereits hinaus und ſtand in dem
Augenblick auf dem Dach der Villa, als die Man
ſardentür aufging.

Er blickte um ſich.

Von unten leuchtete ein weißes J x
herauf. Der Detektiv aber hatte keine Luſt, den
gleichen Sprung zu wagen wie Louis Grard. Er
entſann ſich einer Traufenröhre, die in einem
Winkel des Gebäudes angebracht war.

So balancierte er entlang der Regenrinne über
das Dach.

Da hier begann die abwärtsgehende Röhre.
Es war eine halsbrecheriſche Kletterei und die

blutenden Hände wurden dabei nicht heiler.
Wenn einem aber keine andere Wahl bleibt,

um ſeine geſchätzte Haut in Sicherheit zu bringen,
dann überwindet man die unmöglichſten Schwie
rigkeiten.

Schwindelgefühl war Moon fremd und der
ſporttrainierte Mann erledigte den Abſtieg mit
einer erſtaunlichen Leichtigkeit, um die ihn der
Faſſadenſpezialiſt Louis gewiß beneidet haben
würde, wenn er noch am Leben geweſen wäre.

Der Detektiv landete glücklich im Garten. Er
atmete auf, als er feſten Grund unter den Füßen
ſpürte und ihn von allen Seiten die blühenden
Sträucher und Orangenbäume begrüßten.

Die Schönheiten des Gartens übten aber jetzt
keinen Reiz auf den Naturfreund aus. Er hielt
ſich nicht mit ihrer Betrachtung auf, ſtrebte eilig
der Mauer zu, ſchwang ſich hinüber.

Ein Glück, daß die Promenade am Corni
menſchenleer war. Ralph Moon ſah nicht reprä
ſentationsſähig aus. Er hatte die weiße Villa in
derangierterem Zuſtande verlaſſen als er gekom
men war.

Die Sportmütze war weg; das blonde Haar
flatterte unordentlich um den brummenden Schä
del. Jm Rock klafften a und die Beinkleider
en in wehmütigen Franſen um die wun

Gortſetzung folgt.

X
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Mittwoch, den 22. Funſ

Enkrechtung der erwerbsloſen

Landesarbeitsamt Mitteldeutſchland faſelt von Anpaſſungsvermögen der Jugend an das Elend e miſſen teilweiſe 14 Stunden täglich ſchaften
x Zahlreiche amerikaniſche KonſervenfabrDie erwerbsloſe Jugend ſoll dem Elend preis vor vollendetem 17. Sebensjahreſgendlichen, die au ert ſind, alſo von denken beſchä n welch. des

eben werden. Unterſtützung erhalten wird. Zählungen der Reichsanſtalt nicht erfaßt werden. arbeitsdepartements Kinder, die dos für
s Landesarbeitsamt Mitteldeutſchland und die Mit dieſer Verfügung, die wahrſcheinlich auch Der Reichsausſchuß der deutſchen Jugendver arbeit vorgeſehene Alter noch nicht erreicht haben.

Anpaſſungsfähigkeit der deutſchen Jugend. Grund der „Anpaſſungsfähigkeit der Jugend“ bände, dem alle Jugendverbände von der Rechten Von 3304 Kindern unter 16 Jahren, die unterſuchtDer Präſident der Reicheanſtalt für Arbeits wurde, werden gerade die erwerbsloſen Ju bis zur Linken angehören, hat in einer Eingabe wurden, waren 36 Prozent noch nicht 14 Jahr.
itklung und Arbeit rſicherung berichtet g ichen, die ſchon an und für ſich als ungelernte gegen dieſe Pläne den ſchärfſten Proteſt eingelegt. alt ein Teil davon ſogar S n acht Jahre.

e en d e ide Einſyrnges des 2 Mittel Arbeiter unter der Wirtſchaftskriſe am ſtärkſten zuſ Darüber hinaus muß jedoch von allen Verbänden Alle zeigten ziemlich gleichmäßig Merkmale von
deutſchiands an den eichsarbeitsminiſter Dr. leiden haben, dem vollkommenen Elend preis und Jugendorganiſationen die Oeffentlichkeit gegen üeberarbeit und Unterernährung.
Stegerwald. Sehey dieſe kaum gianhigey Avſtheen der r en e Seht de ehe S rhee 77 Se enm glaublichen Abſichten der u us r itszeit zehn Stunden feſt;an Bei e r Reichsanſtalt gilt es den ſchärfſten Kampfſg aus der utlgigß. ſon S ber Juge ichen arbeiten 14 Stunden

tätung Fa J h n ndesarbeits zu en, wenn man berückſichtigt, daß nach den dern darüber hinaus ſind beſondere 4 12 r Ueber gwei Fünftel ſind

Mi n ausge r in den Fabriken t.daß die jüngeren Perſonen, die nicht für den Hauptunterſtüßungsempfängern 213607 im Alter nahmen zu fü e
de

n, neueſten Berichten der Reichsanſtalt von 1 521 361 zu fordern. Den Kampf rn
iſt die Pfli

ahm
eſe

Unterhalt einer Familie zu ſorgen n, in von 14 bis 21 Ja flicht der geſamten Das Arbeitsdepartement drängt jetzt mehr aufihren Entſchließungen freier und beweglicher Nichts e r b a i Intereſſe der erwerbs Einführung von Kinder en in a
u und infolge ihres geringen Alters auch beſſer Bundesſtaaten, vor allem bei denz 9 befähigt ſind, ſich den Verhältniſſen anzi n nicht enthalten die Hunderttauſende von Ju- Paul Schmidt. erf

r g, nnArbeitsbedingungen in den Konſervenfabrikent j jede Rückſicht auf die Frauen und ndlind, den „Verhältniſſen“ anzupaſſee Gegen Lohnabbau im Vergbauwelcher Richtung die eren Anpaſſun h c geſtellt,rößkeiten der jüngeren ſedſenen liegen. Eolt der Arbeiterinnen und Jnugendlichen während der
e hen T d J Stellungnahme des Breslauer Verbandstages oft unmenſchlich langen Arbeitzzeit keine Si

t verhungern, bettelnd mit dem Leierkaſten durch Im Mittelpunkt der Beratungen des Bergſunter keinen Umſtänden in Betracht. Der Lehn
ziehen, ein Privileg, das früher nurſarbeiterverbandstages ſtand am Dienstag die Lohn Zr We den tkoſten iſt ſelbſt in der e r e Wie z

it ſtändig zurückgegangen. Der Förderanteil t nenwir ſchon im Intereſſe der Erhaltung des geſunden In ſeinem Schlußwort zum Geſchäftsbericht be z t heute du be Kuh 1367 Fuegee e r r a S ſtehen. Darum
Seiſtes der arbeitenden Jugend oegen Lieſe Art hnte. Huſemann, es ſei wenig weoweiſende, ind genau 40 Prozent mehr als 1913. Er ſteht ſten mr e7 e teſtieren Oder ſieht gritik geübt worden. Auch internationale Exfolge damit rund 260 Kilogramm oder beinahe 25 re pinag i ſe r r Meer

r ve r ſeien von der Stärke der Organiſationen abhängig. höher als in England, dem panptaalichſten ſchen Arbeiter ſehämt age tant-
wach ſenden un m Kriminalität r Viri der ralen verteidigte er aux de Urheit denich nicht. ie Leitung verkörpere nur, was an it omit wi in Grund zu Solche r er ſcheintedne Anpaſſung an die beſtehenden Verhältniſſe? Kräften hinter ihr ſtehe. Notwendig ſei gewerk- erkennen die Bergarbeiterlöhne per uſehep- Auch Brüning Parteien ein für e

Wir glauben, dieſe wenigen Fragen ſtellen zuſſchaftliche m wenauveit Sozialismus könne koſtenmäßig liegt kein Grund dazu vor. Bei einem Wi t. Wer ſol en Zuſtä voni e wie verantwort man nicht diktieren, er könne nur durch TemoDurchſchnittslohn von 9 Mk., wie wir ihn jetzt an Deutſchland fernhalten will, werbe für den Sieg der
liche Stellen des Staates, eanſalt und derſkratie und Freiheit erreicht werden. Nach dieſem der Ruhr haben, beträgt der Lohnanteil lediglich Sozialdemokratie am 14. September.

ſich ihrer ſummariſchen Abſchluß des Tätigkeitsberichts 9,58 je Tonne. Mit beſonderem Nachdruck möchte
hten der heranwachſenden Jugend e wandte ſich Huſemann in deutlicher und entſchiede ich noch bemerken, daß etwaige Verſuche der Berg

Statt die Jugend vor den verheerenden ner Form gegen die Lohnabbaupläne des bauunternehmer, Lohnſenkungen vorzuſchlagen, vone der en ch ge Unternehmertums. Er führte aus: den Ruhrbergarbeitern Kommunmiſtiſcher Racheakt.man mehr Mit welcher Hartnäckigkeit die Bergbauunter unter keinen Umſtänden kampflos hingenommen der Dienstag wurde in Stettin
mehr die end von dem Unterſtützungs nehmer darauf ausgehen, die jetzigen Kriſenzeiten werden. Ich hoffe, de dieſe Zwiſchenbemerkun un ich e und perige na-

aus. nun auch wir die 3 von zu einem Herabdrücken der Loö nutzen, von allen Stellen, de jugendliche Perſonen n n el u get auf hen Se weder men ne arten ſttongiſozialift tiſche Arbeiter Max Kokier
eine betrachten, ſo müſſen wit jedoch, meldungen in der Unternehmerpreſſe. Jch muß ſchloſſenen Abwehrwillen der Organiſation fand auf on Kommuniſten verfolgt, weil er in öffentlichenſoweit die ng von Arbeitsmöglichkeit nicht das r gefährliche Stimmungsmache e i Verbandstag ſtärkſte n g Verſammlungen gegen ſeine frühere Partei Stel
r tſt, eine ausreichende für zeichnen. So iſt dieſer Tage vom Eſſener Zechen- Der Beide r (Roſiß), es Sprechers lung genommen hatte.

en ichen rn. Hunderttauſe verband wieder ein ſolcher Verſuchsballon losge- der Oppoſition aus dem Bezirk Zeitz, wurde durch Die kommuniſtiſchen Ge des Köhler hatten
iger chen liegen heute auf Der laſſen worden. Sollte er etwa an unſere Adreſſe eine Rüge erledigt. Weidner hatte ſich an e

Herausgeriſſen aus dem regelmäßigen hier in Breslau gerichtet ſein, ſo wird es gut ſein, läßlich des Verbandstages in Magdeburg neben ſerfabren daß er ſich am Montagabend in einem
Sie ſind den verderblichen n e e e h e e e Se ne nationalſozialiſtiſchen Sokal aufhielt und Luertent en Auch d dem es der hen eitung“, die ſich der nverband Gethe erkſchaft geben laſſen. Man machte ihm klar, ihm dort auf. Köhler war inzwiſchen gewarnt

e in drei und vierjähriger ffenbar zum Sprachrohr gewählt Hhat, daß der daß er kein Recht habe, Vorwürfe wegen hoher worden. Er flüchtete aus dem Lokal und fuhr in
an e d u es nicht er. Rohkohlendergbau als erſter von allen Revieren Diäten zu erheben. Der Betrag ſei zurückzuzahlen. ſeinem Auto zu ſeiner Wohnung. Die Kommu-chts die ellen vom Unter-einen Preisabbau vorzunehmen gewillt ſei, je Von der Aberkennung des Mandats wurte abge niſten ſetzten ihm nach, verſuchten in ſein Haus

infolge ihrer noch mangelnden Berufs doch nur unter der ſehen. inzudringen und gaben, als ihnen das mißangauf die Straße geſetzt, ſolange dem Unter Der Entlaſtungsantrag der Kontrollertum noch erfahrene skräfte zur Ver Bedingung der Lohnherabſetzung. kommiſſion fand einſtimmig Annahme, auch die mehrere Schüſſe durch das Fenſter ſeiner Wohnung
en. ſtehen. Der Willensdrang der e en Die Auſtigte Loſung, ſo lätt ſos die Sölniſche Oppoſteion criſste ſis dafht. Ein Antrag Haue ab. Köhler hielt ſich unterdeſſen in der Nähe ſeiner

Zukunft
en Jeitung“ aus, wird in einer Verkoppelung des dorf, die Schädigungen durch Einatmung von Wohnung verborgen. Als er ſchließlich aus demt zu Lohn und Preisproblems geſehen. Ich will dieſer Kohlenſäure unterſuchen zu laſſen, damit t BVerſteck hervorkam, nahmen ihn die Kommuniſten

r wird durch die Arbeitsloſigkeit voll Kahe gleich die Schelle umhängen. Eine Verkop falls die Entſchädigungspflicht durch die Unfall- unter Feuer, ohne ihn jedoch zu treffen. Der
en abgetötet. Das vergebliche Suchen nachſpelung der Lohn und Preisfrage kommt für uns verſicherung bejaht werden könne, wurde einſtimmig Hauptſchütze, ein Kommuni iebe, konnte verArbeit a ſie x b tet als B. wand und auch für den Reichskohlenrat angenommen. 5 hoftet en t. Bvi

ſhredenden Wage ausgeſgollet

Naſen ne eſen e d Die Unternehmer geben nach. e 1000 Perſonen verhaftet.
werden kann den letzten Jahren hoben von anderen Jntereſſenvertretungen, denen Die Unruhen in Aegypten dauerten auch am

größere n und Städte Ver Abflauen der Streikbewegung in Frankreich. bahnbedienſtete angehören, in Einzelfällen Wünſche Dienstag an. So kam es in mehreren ägyptiſchen
anſtaltungen und Einrichtungen geſchaffen, um die v Lille haben ſich mehrere Werke bereit erklärt, Wenn e ReichsbahnGeſellſchaft, Stödten, ähnlich wie am Montag, wieder n Zu

nugend vor dem Schlimmſten zu hren. Das teil der Arbeiterſcha d iglen Laſten l9 Heſchehen durch VLerarheinengen von Unter Der leſen r der en Hauptverwaltung. a e r der Polizei. In Said
richts- und Werkkurſen, an deren Teilnahme die induſtrie, der von Anfang an nur von 60 Prozent gez.: Unterſchrift. verſuchten Anhänger des Waſd am Drenstagnach-

J mittag das Rathaus in Brand zu e Als ſichwar. Verbindung mit den Jugendve nzurück nungen. Es noch etwa 15 0001 Damit ſtehen dem Stahlhelm die Tore des Reichs die Menge gegen die Polizei zur hr ſetzte,haben Beſichti z Wochenkurſe r m reit W 3 ſich ebenfalls bahnbetriebes offen. Er kann dort für die Durch machten die Beamten von der Waffe Gebrauch.
i i den Beifall mehrere Textitjabri n zur Tragung der ſofführung des Bahnſchutzes wertvolle Dienſte leiſten. Ein Demonſtrant wurde getötet.

den n. Dieſe Unkoſten bereit erklärt. In zwei Der Bahnſchugz der RBG. mit ſeinen ſechs Uebungs- Jn Kairo ſind bisher wegen der Zuſammen
wenigen Maßnahmen haben natürlich bei weitem Wollwebereien ſind jedoch neue Teilſtreiks ausge und 19 Panzerzügen, ſeinen ſchweren und ſtöße am Montag über 1000 Perſonen verhaftet
nicht genügt, da die der erfaßten Jugendlichenhrochen. Jn Rouen ſind am Dienstag 8000 Textil ten MGs., ſeinen Gewehren 98 und Handgranar war u i er ewigen e u einen wilden Streik getreten In Caenſten, ſeinen Gasmasken und ſeinen e worden.

igendlichen geſtiegen iſt. Dieſe von allen ernſt hat die Gewerkſ der Metallarbeiter den Arbeit ſtrukteuren braucht dringend den vaterländiſchen
4 en Jugendführern begrüßten Maßnahmen ſind gehern ein kurzfriſtiges Ultimatum geſtellt und Stahlhelm. Es trifft ſich ausgezeichnet, daß zur n äeh x ehe ehe e. egkece eakeee Sc eek ec e eeegceeee esaber trotz der geſteigerten nicht heabſichtigt, am Donnerstag den Generalſtreik zu Zeit an einer neuen Schießvorſchrift für die Bahn-

ausgebaut, ſondern durch die ungü ar erklären. polizei gearbeitet wird, die in einem Umfang von Er Rundfunk sendet:
4 lage der Kommunen und des Staates e 18 Seiten alles Wiſſenswerte für das Kleinkaliberſchießen behandelt. Leipzig

eiEs werden, wie man ſicht, alle Vordeveitungenſ Ferſen ielhen (Skenpienten i her e
laſſen, es genügte dem reaktionären Unternehmer er Stahlhelm hat, um in Arbeitnehmer getroffen, um im Notfall das Vaterland zu de d dene e e e e e e e ei ie i i 15.25: räch mit Kardruck zu beſelligen, ſondern man will re h a e r er r ne r h r eherh S haft u 2 Enklohnung r ädteordnung. 16.30 bis 17.40 r: Konzertg ſecleie ſkeſ durg Einführung einer Untentüung Slandalsſe

erwerbsloſe Jugend von der Arbeitsloſenver egen „roten Terror“ und gegen Maßrege- oſtpreußiſcher Poſelrante und ihre Umge za Ein e
ſicherung vollkommen ausſchließen. ung wegen nationaler Betätigung „Die Stahl ver n leereDie erſte Etappe im Vorjahre war die Aus helmſelbſthilfe“, ſo heißt es in Begründung Ein Skandal ohnegleichen iſt das Lohnelend der e 2975 ihr: Stunde der großen Städte (D. Zürich

altung der jugendlichen Erwerbsloſen im Alter dieſer Unterſtützungseinrichtung, hat die Aufgabe, re Landarbeiter. Die tpreußiſchen] j516-—1918. 21.30 uhr: Schweizer Abend. Seirziager Fr.
ba Jahren von der Kriſenunterſtü ihren Mitgliedern das Recht zu erkämpfen, ſich über Agrarier zahlen einer dreiköpfigen anten owmiegrdeſten). 22.50 uhr: Funkhilfe, Preſſebericht.

Her nächſte Schlag wurde geführt d das all innerhalb und außerhalb der Betriebe im Stahlfamilie pro Stunde 72 Pfennig Lohn. Das iſt ein Funtſtib.
Zandesarbeitsamt Mitteldeutſchland durch eine An helmgeiſt zu betätigen, ohne in ihrer wirtſchaftlichen Stundenlohn, wie ihn heute ein Bauarbeiter auff! änigswusterhausenordnung vom 30. April 1930, durch die er in alen enz her perſönlich bedroht zu werden. z verdient. r von 15 Donnerstag 550 und 695 Uhr Wetterberigi

im Alter von 21 bis 30 n Reichsbahngeſellſchaft iſt ein eif- bis 18 Jahren komwen auf einen ger Ge: uhr. Funtadmnaſtir. J dis A9 mör; Friv i a
chweislich überwiegend Ernährer s Stahlhelms. Dieſer hat unter lohn von und ſchreibe rund 15 Pf. und 13.30 Uhr Reueſte Nachrichten.einer mite ſind der Kriſenunterſtützung r s et re ebahneiettion Berlin ohn der Deputantenfrau beträgt 22 Pf. witteungen wyr. n

w n en e e el le e e e e e e ei ereinigung im Sinne der Artikel ert ſi z t Uhr: Wetter und Börſenberichte. s bis 117.Jetzt holt man jedoch zu einem ſagte r Rachede rfaſſun anerkannt werden Naturalien deven rt, auf die Arbeitsſtunde um mittagskonzert aus Berlin. 73 Ah S n
entſcheidenden Schl gexen die erwerbsloſe um ntrag an die t. gerechnet, den Betrag von 26 Pf. ergibt. Somitſ edrmitteln in den an. Bunte Beriwilign r9 W r lrgeiettet und aige ommt der oſtpreu ſche Deputantenarbeiter auf el 53 t im h

h ch einer neuen Beſtimmung wird der erſt folgende ſalomoniſche Entſcheidung getan d r n r e deng etärzig vom Reichsrat verabſchiedete Geſetzentwurf „Da es den Begriff der wirtſchaftlichen Vereini- Das ſind unmögliche und her Verhältniſſe. jeder Jandwirt dem Ergebäis e es d
W nderung der Arbeitsloſenverſicherung vor gung in der Reichsverfaſſung nicht gibt und die Und trotzdem wollen die oſtpreußiſchen landwirtſchaft t en ſprict. 30 ubr. Hamburg: Romanif

eh T m Jugendlichen dis zum vollendeten virſchaftliche Vereinigung im Sinne des Arbeits lichen Unternehmer von einer Lohnverbeſſerung Konzert. Anſehen ünterbaftungsmuſtk.
Leber djehr verſherungsfrei ſind. Da bekannte rechte teriſmätig fein muß was dei der Stahtheim. nichts wiſſen. Sie ſind ſo brital, et ſt
lich bei der erſtmaligen Jnanſpruchnahme der ſelbſthilfe nicht der Fall iſt, ſo erſuchen wir. auf dasſe kann ihnen nichts paſſieren. Die ungeheure
Verſicherung jeder Arbeitsloſe in den letzten zwei Schreiben des Stahlhelms vom 24. April 1930 fol Arbeitsloſigkeit macht es den oſtpreußiſchen Land 7 e aJahren mindeſtens 52 Wochen in verſicherungsgendes zu erwidern. „Obwohl die Stahlhelmſelbſt arbeitern unmöglich, in Scharen das Land zu ver Amo An in

v pflichtiger Beſchäftigung geſtanden baben muß, k. hilfe nach den uns überreichten Satzungen keine laſſen. Und gibt es keine deutſchen Landarbeitir e n e
Nmtet dieſe Aenderung, daß künftig nie man dlwirtſchaftliche Vereinigung im Sinne des Arbeits mehr, dann gibt es ja noch Polen ſpolange, bis

W.
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über 6751 männlichen Kriminalbeam ibliche Polizei angeſtellt bei de e
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Kindern Verdacht von Bearbeitung von Auswanderungsanträgen für Ar
tiſttnnen ufw., Körperverletzungen gegen Jugend
liche und Shrioſ Beleidigungen von Frauen
untereinander und neuerdings auch Selbſtmord
verſuche weiblicher a Auf Antrag der
deiblichen Krim n Hamburg iſtRäumen ein ercge
angegliedert worden.

Ehegebräuche im Altertum.
Die Ehegebräuche haben im Berlaufe der Ge

ſchichte häufig ihre Form geöndert. Der griechiſche
Schriftſteller Herodot beſchreibt in einem ſeiner
Werke, wie im alten Babylon die Ehe abge
ſchloſſen wurde. In allen Städten und Dörfern
wurden an einem gewiſſen Tage des Jahres ſämt
liche heiratsfähigen Mädchen verſammelt. Man
führte ſie auf eine abgeſperrte Wieſe, auf der die
deiratsfähigen jungen Männer bereits anweſend
waren. Ein öffentlicher Augſchreier den Preis
der einzeln aufgerufenen Mädchen bekannt. Die
Kandidatin defilierte auf einem Podium, und nun
war es an den heiratsluſtigen Männern, ſich gegen
ſeitig zu überbieten. Wurde ein Käufer gefunden,
ſo mußte der Preis ſofort in bar bezahlt werden.

Natürlich hatten die Wohlhabenden den Vor
rang und konnten ſich die ſchönſten Frauen mit
Hilfe khres Geldes erſteigern. Für die minder
bemittelten jungen Männer dagegen galt, wie
Herodot ſchreibt, die Schönheit weniger. Sie leg
ten mehr Wert auf Geſundheit der Frau und er
koren ſich auch eine weniger Anmutige zum Ehe
gemahl, wenn ſie nur einer arbeitſamen und tüch-
tigen Familie entſtammte. Eine große Rolle bei
dieſen Frauenverſteigerungen ſpielte auch die Mit
gift, welche die Braut mit in die Ehe bekam.Schon damals fand auch eine häßliche Frau einen

vornehmen Gatten, wenn ſie nur über ein ent
prechendes Vermögen verfügte. In dieſem Faelle
war es dann meiſt die Frau ſelber, welche die hohe
Verſteigerungsſumme aufzubringen hatte. Nach dem
babyloniſchen Geſetze hatten die Eltern kein Recht,
ihre Tochter zu verheiraten. Auch die reichſten Sch
Töchter des Landes mußten ſich auf dem Heirats
markte verſteigern laſſen.

Jm alten Sparta waren die Ehegebräuche
nach den Mitteilungen Herodots ähnlich. Auch hier
wurden an einem beſtimmten Tage die heirats-
fähigen Mädchen verſammelt. Die alten Spartaner
aber waren vorſichtigere Leute. Sie Perrten die
Bräute in einen finſteren Saal und ließen dann die
jungen Männer eintreten. Die erſte beſte Frau,
die von dem Eintretenden berührt wurde, mußte er
heiraten. Jede Uebertretung dieſer Geſetze wurde
ſtreng verfolgt. Freilich weiſt Herodot ſchmunzelnd
darauf hin, daß auch in Sparta die jungen Liebes
leute es wohl trotz der Dunkelheit verſtanden haben,
z gegenſeitig zu finden. Nach der Wahl wurden

Frauen die Haare geſchoren. Dann wurden ſie

ihren Gatten andetren B. M. V.

Frauen im m u 7
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Ge qualifizierte.
An demſelben Abend wurde ich aus dem Polize

arreſt mehrmals zu kurzen Verhören berufenich bei all Verhören, wie es der ar
entſprach, ausſagte, daß von der ganzenelegenhe eit keine Ahnung habe, wurde ich an dem
ſ lben Abend um 9 Uhr aus dem Arreſt in das

Zimmer des Polizeihauptmanns Nikola Makſi-
movie gebracht, wo Fig. der Detektiv Kraljev
3 verhören begann. Di te mir ſofort einen
wie dieſer 5 Varauf feſſelte er meine
Hände mit Handſchellen. Er zog mir mit Gewalt
die Schuhe herunter und warf mich auf den Boden.
Weiter zog er meine gefeſſelten Hände mit Gewalt
unter die Knie und zog unter den Knien über die Kr
e Hände einen Eiſenſtab durch. Dann
ippie er mich wie einen Ball um, ſo daß ich ganzauf dem Rücken lag und meine e Vin

in die Luft ragten. In dieſem Zuſtande beganner, mich mit einer Gerte u c tag
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Klagen zugegangen ſeien, weshalb er den Dingenna cher erge Die ſozialdemokratiſche e

7 m W in um Mittei-u r Un Fer en für eine ſo ungnedmdes Mini Vieſ Unterlagen t das Mini
ſterium November v en ahres zur Ver rer der Beheriſchen v

Wohlmuth, vorgelegten Antrages, der die Haltung
Unterrichtsverwaltung gegenen V billigt.

fügung. Sie beſtanden weſentlichen aus WZuaten der e Chichmn S die der
mit der Bewegung der Ki gar kei-
nem oder nur in ganz Zuſammenhang

Dem bayeriſchen a W der Kinderfreunde

er, die ſogenannten T
Unter n er Mißachtung dieſer Gegenargumente

tellte iſterium den für eine weitere
olksſchuwpflichtigen vonan den Veranſtaltungen ber Kinderfreunde folgende Kuderfe

un riery wird noch
redg7

Als unmittelbare
läne des bayeriteriums s die e h ä5-,ehe Se ne Bee ine de

der Schuln iſt verboten. Als eenokene politiſche
e uſſung beſonders die s

iſche
ng, die die

tusmini-ranſtaltungen Lgenbedelcher Art nicht heran

e gefunden haben, nnt
eriſche e ſter jetzt e

Unterdrückungsma

des Veheri

ndesaus deinſchaft der e mitget

W cher x
Das Singen wie ger W ſorſtiger politiſcher
Lieder, beſonders auch der Jnternationale, iſt den n r andaß die vetel igun

dem für Ende Jn Ferienlager der Wluderſeeewe x

eriſchen Bergarbeiterdorfes Ha

Gegen eine dertwerde die ünterrichtsverwaltun

lichen e
angemeldet.

e

ritik an le Kirche Elternhaus iſt denigen ge über u unterlaſſen. Bei
en eine tungen, beſonders auch in Zelt n wß wo rer W und Kiel. Die Berliner Kinder S

e

Folterungen im Belgrader Gefüngnis
Mißhandlungen einer deutſchen Schriftſtellerin

Die deutſche Schriftſtellerin Hilde Jſoldeſten
Reiter, die in Belgrad verhaftet und S ehe

nzei t
ußſohlen zu ſchlagen.in te er e 23 ſchrie, während

en konnte, auf mich
veß e, was er von mir

on gern blutunter
man mir die

s et e be weit
pie oben, und

m ls a
laufen gen tFeſſeln ünd

Martyrium ausführlich beſchrieben. In der an ſt

„Jch, unterfertigte Hilde Reiter, wurde von derBocskereker Polizei am 15. Mai angeblich unter
dem Verdacht der Mittätexſchaft beim Verfa cizei Man feſſelte m a r die

7 r r mir auf aſchbeden mit
d worauf nach einer kleinen

nungen und Prügel auf die nacktenhen S t wurden, e ich
dies dauerte iger bei der erſten Mi

weinte, nahm der Detektiv Kraljev ein ſchmutziges
t topfte mir damit den Mund, während

kratiſche Partei zu verzeichnen.
traurigen Wirtſchaftslage uW Entrichtung auch kleinſter Vlighebekeltreee als

ndlung zu laut

einer Decke u
reien an Z. We

das d desAls man mir e
S e d F

Il kin würde, ich nicht alles geſtehe
Was werden z oſlawiſchen Juſtiz chörden

die r vor ganz

iſenſtab und pagte: „Sie ſind nicht ſo ſtark
a

und v den 5 Tätigkeit 3

unternehmen, uauf ſich gela ren die

um e h erſchienen rWiener eine mt nun eine er
AuSee u e er en et

e h ee Zznen mich für ſehr u Pera
ſie glaube äßt

zum Beſuch des Sonntags S z eerhe m Ken i „Vos tut

nöd 7 Il i ewwo dasſelbeZinn meine u
7

Das RNachtleben.
IandEine Reiſe 2 Süddeutſchland führte mich

R. Vorzügliches Abendeſſen in dem
Hotel, nur das endloſe v war

er
ben a

enann: „Ve ng, Herr
chtmeiſter, wo wickelt ſich eigentli das Nachtleben von R. ab?“ a haben Sie gerade

en mein Herr. Die Dame iſt heute nach
on Baden gefahren.“

7

Frau VWirtin.

Wir warnten e einmal vor den von einem

erlin d angeboteieſe Ve die dieln von 8,95 zert koſten und i iſtriert

weggeworfen iſt. Denen, die nichtDes le wek ſoll auch noch geſagt ſein, et die an
geblichen Jiluſtrationen wie auch die Verſe nicht
nur langweilig, ſondern nicht einmal une a ind. Das Verſandhaus geht alſo
lediglich au rgewöhnlichſten Bauernfang aus.

Gridericus.)
7

Gummipüppchen.

Am einer äliſchen Kleinſtadt.Ein kleiner r hält eite einer auf
R etwa zugebenden rte vor ee 4 vden markant geſchriebenen Text Sie gefölligſte See lten mit wenbender Poſt 10 i u c me miniſterielle Le der vetenigung mit Flötchen im Bauch; 10 Dutzend dito ohne dito

ichtigen an den Veranſtaltungen der im dito.
Hochachtungsvoll! Emma D., Galenterie.“

7

Die Palaſtdame.
In einer mitteldeutſchen vormaligen R

ſtadt erklärt der Schloßwart den andächtig lauſchen
den Schloßbeſuchern die Räume: „Dieſes ſind die

nutzte, ſo oft er nach kam.“

Anterdrückung der Kinder
freunde in Munſter.

Es wird uns geſchrieben: Die Reichsarbeits-
emeinſchaft der Kinderfreunde errichtete in deme Militärbarackenlager Munſter

S eine Erholungsſtätte für rund 400 ſechs-
bis zehnjährige Arbeiterkinder aus Berlin, Braun

die Braunſchwei W und Kieler
14 Tage dort verbringen. Laufe der zweitenWoche wurde von den Kindern und Helfern eine

Trauerfeier für die Bergarbeiterkinder in Schle-
er abgehalten, in deren Verlauf u. a. der erſte

ers der „Jnternationale“ geſungen
wurde. Die litärbehörde nahm das Singen
der „Jnternationale“ zum Anlaß, von der Lager
leitung die um des Lagers binnen breiTagen zu fordern. 2 Arbeite tkinder ſind durch

di Forderung um 14 Tage ihrer Ferien gebracht
worden.

Erfolg der ſozialdemokratiſchen
Frauenwerbewoch

Als vorläufiges Ergebnis der beiden vom
18. Mai bis zum 1. Juni in Deutſchland ver
anſtalteten ialdemokr Frauen Werbe
wochen iſt r die Gewinnung von rund 8000
neuen weiblichen Mitgliedern für die ger

erer de die
roßes Opfer empfinden läßt, und in Anbetrachter Lrbitherien Angriffe von rechts und von der

äußerſten Linken zeugt dieſes erfreuliche Ergebnis
wurde, ſo daß um ſo eindrücklicher von der ſtarken Werbekraft der

Sozialdemokratie.

Frauen als Juriſtinnen in S In derum Mitternacht die vor wenigen en verö nie iſte r
aus dem Grunb re t z zu

der Detektiv
nichts, Jhnen

efallen“, was dex ſerreichte hohe Zahl. Dabei iſt noch bemerken
wert, daß b Frauen die Prüfu gen faſt du

zur Ausübung einer juriſti
and zugelaſſenen hier

finden ſich diesmal I1 Frauen, eine b

rvorragend gut beſtanden haben. Jm Römvier, im Staatsrecht n

n



2

S gehonen s 2altadlan Biemaranree Tel. 2174.
Annahme von nnem n, Dru tragen, richten. BuchhandlVertreterdefuch: r Echiacht, e Tel. B10. es

un w J 2 der rngsſtraße, n Zukunft zur Entlaſtung
der Straßen der inneren Stadt beitragen ſoll. Die
Ausführung die Projektes ſcheiterte bisher an der

nanzfrage. ch für die Zukunft wird mit einer
rwirklichung dieſes Straßenprojektes vorerſt

nicht zu rechnen ſein.

Miſtgabel und Ziegelroda am 24. Juli v. J.d daten ſatt. nne ſie leh und aa9 Lolle dangfte, vo e. eben
Gebäude ere fertige auf dem Hauptbahnhof gelandet, einen Taxichauffeur

und zur Fahrt nach Nebra (Unſtrut) und zurück enga
Raub der gierte und mit dem Kilometerſatz von 0,40 Mk. recht
s iſt noch großzügig ſein Einverſtändnis bekundete. Tut! Tut!

groß. Da ging's hin, Tempo war Männe jetzt eine Reali

tät geworden. Er kargte auch nicht mit „feuchten r
Aufenthalten“, denn, wenn man „Schweizer mit treten und zerwühlt. Jm ter

möge es bald gelingen, den Unholden das Handwerk

e e ehe emachen
luſtig weiter. Dem Direktor Oeſterreich küm

nde her n dem
Ziegelroda. Jrgendwann muß der Menſch mal Futos mit Kindern in der

„Herr der Dinge“ ſein, was Hermann Künzel

es nicht im geringſten, wenn draußen die Ar wu

rollig wirkte e

des Autos cht du ndvon hier inſtinktiv fühlte, als er Herrn und Roſſe, z m tenſtöte das an
zum keit gelang.

Mücheln. Obſtdiebſtahl. itben re Diecheie v deren
onkhe usberges.

n von der Stadt den kleinen Leuten
ſind die Diebalkein, daß einzelne

rüchte geſtohlen werden, es wird auch ſehr viel
Intereſſe der Pä

mehren ſich die n ü
früchten von den Terraſſen des
J War ten verpachtet ſind
a re ena um Nicht

n ſeinem jetzigen „UrZuſtand“ iſt der „Preu- Auf Grund einer für Lützen e z zu legen.rgangenen Poli der brave Autolenker, daß er es bei der Rückke gken Wenn e e 5 1820 war W mit einem Habenichts e tun hatte, der ihm bin d de r r r Von
Eireg proviſoriſch e richtet wird. Gerade dieſer gezogen worden, weil erſſichtlich ſeiner anſonſten ſchätzbaren Tätigkeit einen der ſtelle Mücheln es am Juli
Teil erinnerte an ruſſiſche u Der Fuß-
F. wird durch Setzen von ſteinen von dem Schſewe getrennt. Eine Rinne, in 50 Zenti-
meter Breite gepflaſtert, läuft neben dem Fußweg

r; in Zukunft werden die hier
danälen abgefangen. Der Fahrweg, der bisher

einer Wieſe mehr ähnelte als einer Straße, erhälteine Sch ich t gewalzten Kieſes.
Ein Anfang zur Beſſerung der Straßenverhält

niſſe der re gehe ten ung iſt alſo gemacht.
Voch vieles iſt hier zu tun. Es ſei hier nur der

lichen uttabladeplatzes einen eu 1883/31 iJi xh Sudeweetehe als der jeht arbeiter gngen atcgeſheen de neten e
n hier r Vor Friſten über die Erhebung öffentlicher Abgaben
und Sghlonmylege leiden. Die e In Fälle dieſer Art kommen die Fs 82 (2) des Kom
z Se ne ergen bilben Tberhaupt kein be r aber vom 33. April 1888/81. Mai

esblatt Merſeburgs. hiernach dürfen Verwaltungsbehörden Strafbeſcheiderei s u auf eine weitere große Rückſtändig wegen Zuwlderhandiunger en die velde
t Nee en 7 PreußenSiedlung, wohl die über die Erhebung öffentliche Abgaben feſtſeten.
p te ſt er a noch immer keine Solche Strafbefehle müſſen nicht nur die ſlaſßere

1 ation! Alle Abwäſſer der Hauswirt Handlung, das angewendete Straf ſetz und die Be
Heft en in die w. geleitet werden. weismittel bezeichnen auch die Eröffnung enthalten,

dieſe Gruben oft die Abwäſſer, beſonders bei daß die beſchuldigte Perſon gegen den Strafbeſcheid
Waſchtagen, nicht faſſen, ſind die Anwohner ge hinnen einer Woche nach Bekanntgabe bei der Ver

ugen, die Abwäſſer auf die Straße zu ſchütten. waltungsbehörde, die ihn erlaſſen oder bekanntge
das ein idealer Zuſtand? Hinzu kommen noch macht habe, auf gericht liche Entſcheidung an
Ausdünſtungen von der GeiſelKläranlage, die tragen könne. Da ein ſolcher trafbefehl nicht er

ihr Schlam in einem langen Rohr dicht bisan die Siedlungshäuſer leitet. es in allem kann fehle es an der Grundlage für das Straf
5 ein Bild machen, wie eine Siedlung nicht

ſo Lützen. Weite Reiſe eines Kinderballons. Bei Feldarbeit and de desPerſonalien von der Regierung. Käſereibeſitzers Oppermann einen Kinderballon,
Regierungsoberſekretären ſind ernannt mit der von der engliſchen Firma „Sparklets Limited“

vom 1. April 1930 an: die Regierungs e n r r Es u rntikanten Haſſe, Kabiſch, Grunewald, er ein o einer vallon den r denüäühle sive Ludwig und Kanal nach mhinedenſchien nahm.
wieder hie enbgültige nſtellung der über

die nun endlich die erſtrebie Von einem Gutsbegmten in den
nen See Liht dilett iſi T getriebene gefue die Jnitiative der SPD.

die und in den Mir ſterien immer wurde der

en gegen Sch. ein, indem u. a. aus
eführt wurde, nach dem Geſetz, betreffend den Er

aß polizeili r en, vom 23. April

Beuchlitz Anfang voriger
die endgültige Anſtell der über Geſchirrfühxer Stephan von dem Inſpektor

bamtenanwärter verlangt hat. ReFreun uf dem ger Beuchlitz zum Getreidemähen beſtimmt. Er mußte debralb die
für Regierungsobenſekretäre vor dem Pferde an einen anderen Kollegen abgeben und die

ngsausſchuß in Charlottenburg nicht be Senſe mitbringen. Stephan hatte einen ſteifen
n. Der von Königsberg Merſeburg Arm, ihm fiel daher das Mähen ſchwer. Er ver

als Direktor des Oberverſi samtes verſetzte ſuchte es trotzdem; ſeine Kollegen, die die Quälerei
f Dr. Boecker hat ſeinen Dienſt in und die ſichtlichen merzen, die er litt, nicht mitn in dieſen Tagen nommen. Der anſehen wollten, rieten ihm ſchließlich, er ſolle beim
Preuſchen kann alſo nunmehr bereinigt wer Inſpektor vorſtellig werden, damit er ſeine Pferde

Regierungspräſident v. Harnack wird wiedererhalte. r davon wollte der Inſpektor
wohl infolge der geſpannten politiſchen Lage Freund nichts hören. Er van ihn noch

n vom S. Juli bis 2. Auguſt dauernden Ur mals auf, weiter zu mähen, ſonſt bekäme er ſeine
vzritis abbrechen und die Dienſtgeſchäfte Pferde überhaupt nicht wieder. St. ging nun der

u

ſupernumerar Mäder hat die

j Juli Not gehorchend wieder zum Mähen. Nach einigerh am Mitewoch dem 29. Jult, wieder K war er dann vom Arbeitsplatz verſchwunden.
ach Arbeitsſchluß war über ſeinen Verbleib nichts

meldet zu erfahren. Als er nach 28 Tagen C mehrWas die Polizei h e daß r ſich es anGBerhaftet. tern wurde von Beamten des getan dies beſtätigte n au s manizeireviers en auf dem Bah in in am Sonntag bei e an aus der Saale
V der Vorarbeiter Heinrich M. aus isfiſchte St. war 28 Jahre alt, unverheiratet und
auf Grund eines Haf s des Amtsgerichts als ruhiger, arbeitſamer Menſch bekannt.
Neuwied wegen Körperverletzung feſtgenommen

Große Ausſtellung in Weißenfelsund dem Amtsgericht Merſeburg zugeführt.

Um weiteſten Kreiſen der Bevölkerung des
Wo iſt der Schraubſtock? Jn der Nacht vom

i i Neubau de uler ehe im von mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes die Bedeutung
40 Mk. geſtohlen worden. Eigentümer iſt die und Leiſtungsfähigreit der Induſtrie und Landwirt
irma „Mitteldeutſche Jnduſtriewerke“, Merſeburg. ſchaft, des Handels und Gewerbes von Mittel

den Tätern fehlt jede Spur. Wellen. vor Augen zu führen, veranſtaltet derecht mordverſ Geſtern n 16 Uhr ver Weißenfelſer Verkehrsverein vom 4. bis 11. Oktober
rt e einen Selbſt auf dem Gelände des Schloßgartens eine große

Abte die Ehefrau St. gus Me Ausſtellung für Jnduſtrie, Landwirtſchaft, Handelwordverſuch mit Leuchtgas. Der Grund zur Tat nd Gewerbe Vit dieſer Ausſtellung iſt eine al
iſt nicht bekannt. gemeine Tierſchau und eine Schau für landwirt

ſchaftliche r e reFeuer niſſe aus ganz Deut id, rungs u enußEine Banutiſchlerei durch Fiſcherei und Bienenzucht, Hygiene, Mo
vernichtet.

r der Bau und von Louis unter
Tr

Die Veranſtaltung ſtehtund Sport verbunden.W von Oberbürgermeiſterdem Protektorat
ger Söhne in Lambzig brach ein Brand Daehn.

Areis Cuerrurt
Wie „Franz“ die Arbeitsloſigkeit bekämpft

Aberſtundenſchieben Gelbe werden bevorzugt

i ie Ar its i i die Verwaltungi Wi tslage. da die Arbeits hatten bereits ihren Einfluß auf die Vewehen de nſen er el ekka ſo m Kyegt rn z
be Leonhardt im Geiſeltalſam 25. Juni ellt n Jter er Regie Franz eſterreichs vor, e ſchon nach 8 Tagen wurde ein a d J

ſeit Mai 1980 täglich auf dem Abraum und auch laſſen, nach weiteren 4 Tagen der übrig
teilweiſe in der Fabrik zwei und mehr Ueberſtunden Diejenigen, die die Gunſt genoſſen hatten,
gemacht werden. Ja, es iſt ſogar keine Seltenheit, weiter ſchäftigt zu werden, mußten ſich in die
wenn 36 Stunden hintereinander W w g gelbe Werkesgemeinſchaft einſchreiben laſſen.

Ent r ehe zarücgewie Die Gelben von der ſtillgelegtenAus Angſt vor

73 Bären aufgebunden. Er beklagte rund 70 Mk. Ver
wurde luſt und der Anklageakt wäre vielleicht vermieden

mergerichts hielt auch erhalten ſollte. Der Richter machte wegen der bos
I re t, ſondern ſtellte n Schädigung eines armen Teufels 8 Monate

Grube „Otto“erkannt, auch ſeinen Vorbeſitzer nannte.

Schwarzweißrotes Kinderfeſt.

W. Auguſt Schmidt aus ſeiner
und ke
Dorfteich ab und fand in ihm die
Zweifellos liegt Selbſtmord vor. Die Leiche wurde
nach der Leichenhalle gebracht.

Neumark.
Nieder nſch. Am vergangenen Sonntag verkaufsſtelle des Werkskonſumvereins iſt in ver

en in Nieder-Wünſch das diesjährige Kinder gangener Nacht ein Einbruch verübt worden. Was
e ſt er Jm i wurden nur ſchwarzweiß- alles

rote Fahnen mitgeführt.der Strafprozeßordnung in Betracht und der Lehrer zeigten eine recht ſonderbare Ein
ſtellung gegenüber der Republik. Beide hätten da bei

vo verurteilt, weil Sch. gegen die erwähnte Polizeiver- hätte, dem Ausreißer Vorſchuß und Arbeit zu geben. beitsloſen- und ein r

Selbſt mord. Jn der Nacht vom
zum Donnerstag entfernte der hieſige

Wohnung
nicht zurück. Andern Tags ließ man den

Schmidts.

Einbruch. Jn der Siedlungs

ſtohlen worden iſt, wird von der Verkaufs
Der Gemeindevorſteher ren itung nicht verraten. Von dem Täter fehlt

ii es jede Spur. Wie wir erfahren, wurden
i dem Diebſtahl rund 6555 Mark Bavrgeld undfür ſorgen können, daß auch die republikaniſchen 10 Pfund Wurſt geſtohlen.

JereulSrcis
Berechtigte Proteſtkundgebung

der Kriegsbeſchädigten und Arbeitsinvaliden Organifationen
Wettin. Annähernd 200 Rentenempfänger, Kriegsbeſchädigte, Arbeitsinvaliden Seeinrenther

waren dem Rufe des Reichsbundes der
Kriegsbeſchädigten und Hinterblie-
benen und des Zentralverbandes der
Arbeitsinvaliden
gegen I W der Sozialverſicherung na ttin gefolgt. An Erwerbsloſen
war ein Trupp Komiker vom JInternationalen Bund
aus Halle erſchienen, wahrſcheinlich, um eine ihrer
kommuniſtiſchen Revuen ſteigen zu laſſen.

Nach der Brgrüßung hielt der Kreisvorſitzende
des Reichsbundes, Kollege Reinhardt (Ammen-

über die reaktionären Maßnahmen der nun
mehr geſtürzten Regierung einen Vortrag. Zwiſchen
rufe der Kommuniſten zeigten nur, daß dieſe Leute
für derartige Kundgebungen noch nicht den richtigen
Ernſt aufbringen. Die amlung lehnte einſtim
mig ab, den kommuniſtiſchen Redner anzuhören.
Nur der beſonnnenen Verſammlungsleitung war es
nach dieſer Maßnahme zu danken, daß die Proteſt
verſammlung einigermaßen ruhig zu Ende geführt
werden konnte.

Nachdem das Häuflein Unbelehrbarer den Saal
achte der e für die

„Die am dem 16. Juli in Wettin
verſammelten 8beſchädigten, Sozialventner,
Kleinrentner und cherten erheben ſchärfſten
Proteſt gegen die Verſchlechterung der Sozial
verſicherung, den Abbau der Leiſtungen und die
Verminderung ihrer Einnahmen d Entzjehung
oder e öffentlicher Mittel. Nicht Abbau
der Sozialverſicherung, ſondern Auf und Ausbau
derſelben iſt das ot der Stu Beſonders
gefahrdrohend ſircd die Beſtrebungen, die auf die

lechterung der Arbeitsloſenverſicherungrichtet ſind, weil dabei chzeitig das für
ndament der Sozialverſicherung, die Kranken

w. ſie die Verſammlung in ſchärf
proteſtiert ung inſter Weiſe Feen das Verhalten des Vorſitzenden

der Spruchkammer des Oberverſicherungsamtes
zu Merſeburg, Herrn Oberregierungsrat von
Preuſchen, der durch die Art ſeiner Urteils
findung den berechtigten Jnt n der Verſicher
ten ſchwerſten Schaden zufügt. Herrn von Preu

r ein geeigneterer Arbeitsplatz zugewie-
en werden.“
Anſchließend folgte eine Monatsverſammlung desReichsbundes der Miegebe ſeien t der die Vor

verlaſſen hatte,
Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen folgende
Entſchließung zur Annahme:

bereitungen zur kommenden Kreiskonferenz in
Wettin im Gaſthof „Zum Stern“ getroffen wurden.

Weil er ſich ſicher fühlte
Die „Mutter Nagel“, eine betagte Witwe mit

von der Arbeit gekrümmten Rücken, ſaß, wie ſo oft,
in den Abendſtunden des 3. April bei der bein-
leidenden Bäckermeiſtersfrau Blume, während
deren Mann mit Freunden eines Zitherkonzertes in
der Backſtube dem Radio lauſchte. m n
war auch Hugo, des Meiſters Sohn, der Radio
reiſende, der aus ſeinem Wohnort Löbejün herüber-

ekommen war, in der Runde. Doch zwiſchendurch
t er einen böſen Streich l m kommen

den Vormittag entdeckte Frau N. Schrammen amMittelkaſten ihres Heiligtums, der alten Kommode

im Stübchen, und die Verdächti ung We vier
jährigen Enkels führte dazu, daß ihr Sohn den
„Fall“ unterſuchte. Da ſah man denn, daß jene
Beſchädigungen nur Zeichen eines Verſuchs, dene zu erbrechen, waren, dafür hatte der Dieb
in aller Ungeniertheit das Oberkaſtenſchloß auf-
geſprengt, nach unten geleßt und 208 Mk. ſauerer Geld (und dieſerhalb erſt ein Käſtchen auf
eſchlagen), dazu die Goldranduhr des verſtorbenenSusheren gelleut Man kann ſich unſchwer vor

ſtellen, wie da die Tränen der Beſtohlenen ge
floſſen ſind. Sie gab den Landjägereibeamten
gleich den richtigen Tip und ſo wurden bei Hugo B.in L., der weiland 2 Jahre wegen Firchenraubs
„gebrummt“, vier Zwanzigmarkſchein im Sofa
und der benutzte Schraubenzieher im elongue-

ell entdeckt.u ſtand B. zum dritten Male vor
Gericht, leugnete, was das Zeug hielt, hatte für das
Verſtecken die „Erklärung“, er hätte Bedenken
wegen ſeines erwerbsloſen Schwagers gehabt, das
Werkzeug (anderes lag offen im Hauſe!) ſei beim
Ausruhen an jenen Ort geglitten. Dann verdäch
tigte er den Sohn N. und nannte die Greiſin eine
undankbare Perſon. Freilich leicht hatte ſie dem
B. die Sache durch das Schlüſſel,Verſteck“ nicht ge
macht. Wozu hatte B. dann den Fenſterladenflügel
uſw. geöffnet? Doch nur, um die Polizei zu bluffen.
Sein Vater ſuchte ihn vergeblich mit einem „Alibi“
zu retten. Was hätte alles nützen können, wo doch
ein gefundener Geldſchein eine außergewöhnliche
Beſchädigung aufwies, an der ihn Frau i z

mſon
e m r i ehe wurden ſchon im Mai bei Wiedereinſtellungen von waren dieſerhalb Bs. Kunden bemüht worden. Der

Arbeitsämter Querfurt und

Staatsanwalt wollte B. unter letztmaliger Zubilli
ng mildernder Zwänee wegen ſchweren Rück

alldiebſtahls zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis ver
urteilt und ſofort in Haft genommen wiſſen. Das
Große Schöffengericht Halle erkannte auf ander
halb Jahre, ſah vom Haftbefehl ab.

r Unſer diesjähriges Parer oſc S aus Konzert, rei eln,
Preisſchießen, Blumenverloſung und Kinderbeluſti
ans findet am Sonntag, dem 27. Juli, im
„Elſtertal“ ſtatt. Die Genoſſinnen und Ge
noſſen werden erſucht, ſich zahlreich zu beteiligen
und rege Propaganda zu machen. Anfang
15 Uhr.

Löbejün. Redlich verdient. Der Ar-
beiter Hermann Bartholomäus aus Löbejün
rettete am 2. Februar aus dem Ziegeleiteich in
Nauendorf zwei Kinder vom Tode des Ertrinkens.

n Anerkennung dieſer Tat hat der Miniſter es
nnern den Regierungspräſidenten beauftragt, dem
bensretter den Betrag von 200 Mk. als Be

lohnung zu zahlen.

Areis Deſitasch
Deſitxs ch Sudt)
Möller ſpricht bei den

Zungſozialiſten.
Morgen, Donnerstag, 20 Uhr ſpricht im Ju

gendheim, Kyhnager Weg 2, Landtagsabgeord-
neter Alex Möller (Halle) bei den Jung
ſozialiſten über „Die politiſche Lage“.
Jn Anbetracht der durch die Auflöſung des Reichs
tags erwachſenen Situation müſſen alle Genoſſinnen
und Genoſſen erſcheinen. Die Parteigenoſſen und
die SAJ. ſind ebenfalls eingeladen. Jrrtüm-
licherweiſe wurde geſtern bekanntgegeben, daß
der Vortrag im Rahmen einer Mitglieder-
verſammlung ſtattfinde.



mee
den ehe re heute

und die

ohne Licht hren. Er nichta kam ein
tus, ſignal hatte.m der Motor rer in t de Se

war, ſcheute das plötzlich nach links. Um
nun weiteres Unglück zu verhüten, der Mo
torradfahrer auch nach ab, kamFall und verletzte ſich am Knie. G. fuhr aber wei
ter und kümmerte ſich nicht um den B

enge Berührung von zivil- und frechtlichen
Fragen zum Ausdruck kam. Straf ich ſei
ein Verſchulden des Ar ten nicht nachzuwei
ſen, da ja das Pferd nicht durch die Handlung des
Angeklagten, ſondern durch das des Mo

der Kinder. Die Kinder, die von der
Arbeit fahrt zu einem ſechswöchigen Aufent
halt nach dem Steinmeiſter verſchickt wurden,
kehren am Freitag nachmittag zurück. Die
Eltern werden erſucht, ſich zum Empfang der
Kinder am Freitag, dem 25. Juli, 15 Uhr, am
Bahnhof einzufinden.

Klara raucht nie wieder Warum?
Klara Jäger, eine Maid von

26 Jahren, hatte eine ausgeprägte Leidenſchaft
as Zigarettenrauchen. mmer führte ſie

einige „Flöten“ und eine Schachtel Streichhölzer
in der Schürzentaſche mit ſich, wenn eine Arbeit
winkte, die ſie wenn auch nur kurze Frit 2
allein und h ſein ließ. So auch eines
Tags, als Frau Lindenhahn ſie, die „Magd“,in den Keller ſchickte, die Abendmilch herau len

ſchnell tat ſie etliche „Züge“ und warf beim
Verlaſſen des Kellers den Stummel weg. Sie
glaubte ihn durch Austreten ungefährlich gemacht
zu haben. Doch nicht ſehr lange Zeit ſpäter
züngeln in zehn Meter Entfernung die Flammen
aus der Scheuer. Jhr Onkel, der Nachtwächter
des Ortes, rät Klara, ein Geſtändnis vor der
Obrigkeit abzulegen. Sie tut's widerruft aber
vor dem Richter. ſchuldig fühle ſie ſich,
denn ſie hat das polizeiliche Verbot des Umgangs
mit dem für die Landwirtſchaftsbetriebe ſo 7
lichen „offenen Feuer“ übertreten aber ſie at
Hermann, den Knecht aus dem Oſten, mit
einer ungeſchützten Shagpfeife aus der Scheune
treten ſehen, als ſie dem Keller tig Natür-
lich war dieſe Behauptung der taats
anwaltſchaft nicht Grund genug, dierauchende Jungfrau mit einem Brandſtſtunge

rozeß zu verſchonen, und der ſtieg geſtern vor

em Großen h Halle,nachdem man die vermeintliche Sünderin in
Apolda entdeckt hatte. Sie blieb bei der Dar
ſtellung, die ſie dem Unterſuchungsrichter gegeben,
und der Anklagevertreter beantragte Vertagung,
um jenen Hermann und ſeine „Braut“, d
die andere „Magd“, zum neuen Termin zu laden.Das Gericht hatte aber vernommen, daß beſagte

Frida der Klara nicht „grün“ war und würde
der „Schatz“ ſo naiv ſein, das Rauchen aus einer
offenen Pfeife am ſpäteren Brandherd zuzu
geſtehen? Dieſe Erwägungen führten nach dem
alten Rechtsgrundſatz „im Zweifel des
Angeklagten“ zu einem Freiſpruch Klaras, diean vor dieſem Forum ihren nach der Kataſtrophe

gefaßten Entſchluß, „nie mehr im Leben zu
rauchen“, feierlich betonte.

Hohenleina. 23 Fahrräder harren
ihrer Beſitzer. Ein Fahrradmarder namens
Gottfried Zech aus Leipzig hatte 31 Fahr
räder zuſammengeſtohlen, die von einem Land
hervor amten ermittelt und ſichergeſtellt wurden.
Von dieſen 31 Rädern konnten bisher nur acht
ihren rechtmäßigen Beſitzern wieder zugeſtellt wer
den; die Eigentümer der reſtlichen 23 ſind noch nicht
feſtgeſtellt. Sie werden von der Ortspolizeibehörde
Hohenleina aufgefordert, ihre Eigentumsrechte bal
digſt geltend zu machen.

Wölpern. Mit der Kaſſe durchge-brannt und gefaßt. Auf der Landſtraße nach
Jeſewigtz wurde vom Oberlandjäger ein 19-
i Berliner aufgegriffen, der in einem Ber
iner Leihgeſchäft tätig geweſen und mit der Kaſſe

durchgegangen war. Eine anſehnliche Geldſumme,
die er für die Firma kaſſiert hatte, hatte er mit
Freundinnen durchgebracht. Das hoffnungsvolle
ſtehen wurde dem Torgauer Gefängnis zuge

Areis Schweinitz
Im Feichen

des kulturellen Fortſchrittes.
Herzberg. Durch den Umbau des Stromnetzes

lebernahme des Elektrizitätswerkes in
eigene Regie war der Maſchinenraum des Werkes
frei geworden. Die Frage was nun mit dem
leeren Raum en ſolle, fand eine glückliche
Söſung Der Rasiſtrat entſchied ſich nämlich da
hin, den unteren Teil in ein Jugendheim
und den oberen in ein Heimatmuſeum um
zuwandeln. Man nimmt an, zum Umbau Staats
zuſcüſſe zu erhalten. Dem Beſchluß traten in der
etzten Sitzung auch die Stadtverordneten ein
ſtimmig bei. Im Intereſſe der jetzt im Wachſen

e ſagg gingen am Orteiſt dieſer Beſchluß außerordentlich zu begrüßen und
zu hoffen, daß das Jugendheim bald ſeinem Zweck
übergeben werden kann. Dieſer kleine Fortſchritt
in der Kreisſtadt mag der regktionären Kreisver-
waltung Anreiz ſein, der Jugendpflege mehr alsbisher ſich anzunehmen.

ſoll der bieteerhalten blei rführung desdas ch r wo e Nenn
rbeiter beſchäftigt, iſt für

Nere von grLe bei die meiſt

t

Dieſe Einſtellu ſ ehe esae c gibt.20 000 Morgen Opfermr
Ueber die Schäden, die die Wieſen der

ſchnake im Kreiſe Schweinitz ichtet, liegt Fri bekannt. Vertreter Pe
nun das Ergebnis der amtlichen llungen vor. wandte gegen
Danach ſind insgeſamt nicht weniger als 19571 daß das Halten nicht

e e ette artungen. n St r rw. über 50 Pro überwieſen. Das Amt des Türmers wurde dem
Prozent ver

63 und
8240 Morgen.
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zu unter 50 7 vernichtet

unter Zu

Sperr

Gemeindevertreterſitzung.
der letzten 22 T daKaufmann Schmiede e n

de yer n dieſe wurde Prot.renh t ne e erſehe

tk übergeben. Die Ge-Landwirt Karl Roi
der Klage gegen die „Germania“

De Kreſſefrage im 2. Krets.
Der „Volksſport“ in Magdeburg

)reibt:e e S ver Regierung Brüning e wären. KreisratesSchluß wies er auf die kommenden Reigetags wahlen Kirg. rh. Bir Se un
bin und ermahnte die Anweſenden, ſich r I der mit den Geſchäftsleitern der ſozialdemokratiſchen

und die v der T reti rtei, als der einzigen für die Kriegerhinterbliebenen und reden in Frage kommen
den, Zum Schluß wurde einſtimmig
eine Entſchließung angenommen, die ſich gegen die
Sparmaßnahmen der Regierung mit aller Ent
ſchiedenheit wendet.

Rachwehen eines ſchweren

dem ſaheſſen (Elſter). Zu
unglück vom 19. ber 1 zwiſchen
und Elſter, dem der Kellner König aus
ſich in dem Wagen befand, der durch die Buahn
ſchranke in einen r fuhr, zum Opferwird mitgeteilt, daß der eſiger des Wagens, Kraft

wagenführer Thier, ſich noch wegen Ober
ſchenkel- und Kinnladenbruchs im Krankenhaus be
findet. Er dürfte vor Oktober nicht wieder herge
ſtellt ſein. Die Berufung des Schloſſers Liefigk,
der den Wagen ſteuerte und am 21. 1930 vom
Schöffengericht Wittenber 9 Monaten Ge
fängnis verurteilt worden iſt,
fällung in der Sache gegen Thier
werden.

Jeſſen. Ein Taſchenkrebs wurde von
einem Angler hier aus der Elſter geholt.
Tier hat etwa die e einer Hand und ä
im Körperbau einer inne. r Taſchenkrebs
iſt in den deutſchen Flüſſen äußerſt ſelten. Merk
würdig iſt der Gang des Tieres, der nicht, wie
üblich bei den Krebſen, rückwärts, ſondern ſeitlich
gerichtet iſt.

Schlieben. Genehmigung des Schul
neubaus. Die Regierung in Merſeburg hat
den Schulneubau nunmehr genehmigt. Die Ar
beiten werden in Kürze ausgeſchrieben.

r h u

durchge

Mühlberg. Ehre ihrem Andenken.
Wiederum ſtand die Ortsgr der SPD. an der
Bahre eines lieben treuen Mitgliedes Genoſſin
Böhme iſt aus unſerer Mitte gegangen. In der
Lungenheilſtätte, wo ſie Geneſung erhoffte, hat ſieder Tod im Alter von 27 Jahren dahingerafft.
Die Ortsgruppe wird ihr ein ehrendes Gedenken
bewahren.

DerMühlberg. Straßenbau nach der
Großen Fähre hat am Mittwochmorgen ſeinen
Anfang genommen. Es machen ſich erhebliche Erd
bewegungen erforderlich. ie vom hieſigen Ar
beitsamt angeforderten Arbeitskräfte entnehmen das
Erdreich von dem Damm zwiſchen „Schützenhaus“
und Köttlitzerſtraße, der gänzlich abgetragen wird.

Falkenberg. Die geſetzliche Miete. Nach
einer des preußiſchen Wohlfahrrs-miniſters iſt der Vermieter berechtigt, den Zuſchlag,
der zur ſtaatlichen Grundvermögensſteuer zugunſten
des Staates erhoben wird, in Höhe von 100 Pro
z der ſtaatlichen Grundvermögensſteuer umzu
egen. Die Umlage hat nach dem Verhältnis der
reinen Friedensmiete auf die ſelbſtändigen Woh
nungen oder die ſelbſtändigen Räume anderer Art
z erfolgen. Hierbei ſind auch Räume zu berück-
ichtigen, für die nicht die geſetzliche Miete ge

zahlt wird, oder die nicht vermietet ſind. Die Ver-
ordnung tritt ab 1. Juli 1930 in Kraft und gilt
für alle Gemeinden, für die keine andere Regel ge
troffen wird.
Grünewalde. Die Blaubeerenernte geht
ihrem Ende entgegen. Noch etwa zwei Wochen
werden Heidelbeeren geſammelt werden können.
Inzwiſchen ſind die Preiſelbeeren (Sommerfrucht)
n Auch der Behang an Preiſelbeeren iſt
ut. Nur finden ſie nicht den Abſatz wie die
eidelbeeren.

Grünewalde. Eine intereſſante Par-
teiverſammlung fand kürzlich ſtatt. Die
offene Gegnerſchaft der verfloſſenen ierung
Brüning zur Arbeiterſchaft gibt der kampfbereiten
Sozialdemokratie die beſten Agitationsmöglichkeiten.
Stärker als bisher muß die Sozialdemokratie aus
dem kommenden Wohlkampf hervorgehen. Mit ihr

Je der
fiel,

on erſt nach e

en im Kreisgebiet hat ergeben daß diemen dem Arbeiterſport noch mehr Raum ge

währen wollen als bisher. Durch einen er wei
terten Sportteil in den Tageszeitungen iſt
es vor allen möglich, bei den Leſern zu

ben, di e fernEin ausführlicher Sportteil in den Tages
macht es aber überfl

ſtehen.

u

e et etn Sonntagnachts,ergeſamte wichtige Material aus dem Kreisgebiet
lt und allen itungen ſo zuſtellt, daß

es noch Montags veröffentlichen können.
n den Sportbeilagen der ſozialdemokra-

tiſchen Zeitungen wird alſo ab 1. Auguſt der

ausführlichen Form wie bisher weiter behandelt
werden und das Material aus dem Kreisgebiet in

gut überſichtlicher Form dazukommen.

Es an den en aller SparS ren r das Preſſeweſen, die
ung noch beſſer ausbauen als bisher.

Er hat auch ſchon ausgeſpielt, der große
Wabbel, wie ſo alle, die am Himmel Moskaus
auftauchen. Die letzte Sitzung ſeines wilden Sport
kartells in Halle mußte ſeine „aus Geſundheits
rüchſichten“ erfolgte Demiſſion entgegennehmen.
Sein Nachfolger wurde der Kegler Lutze, womit
der kommuniſtiſche „Sport“ beſtimmt ſeine würdige
Krönung erfährt. Als zweiter Vorſitzender fungiert
jetzt der Auchſportler Kraſe mann aus Roſtock
Der kommuniſtiſche „Reichsarbeiterſporttag“ hat
mit einer großen finanziellen Pleite ge
endet. Das erfuhr man anch in der Sitzung, die
ſchlecht beſucht war. Die JG.Bäume haben ſchon
viele Blätter fallen laſſen müſſen.

Das BO Bundesſeſt in Halle.
Das in den Tagen vom 1. bis 5. Auguſt in Halle ſtatt

findende Feſt des Bundes Deutſcher Radfahrer
gibt Anlaß zu einem Rücdkblick auf die Geſchichte dieſes Bundes.
Der Deutſche Radfahrer-Bund wurde am 17. Auguſt 1884 in
Leipzig aus dem Deutſchen und Deutſch- öſterreichiſchen Rad
fahrerBund, dem Norddeutſchen und dem Rheiniſchen Veloci
pediſtenBund gebildet. Der Deutſch öſterreichiſche Bund beſaß
1770 Mitglieder, die Norddeutſchen 635 und die Rheinländer
133 Mitglieder. Mit insgeſamt 2500 Mitgliedern trat der
Deutſche RadfahrerBund ins Leben. Der erſte Vorſitzende
des Bundes war Carl Hindenburg (Magdeburg). Sein
Nachfolger wurde der Königsberger Rechtsanwalt Rudolf
Vogel. Unter dem Vorſitz Vogels wurde das Bundesfeſt
des Jahres 1896 in Halle veranſtaltet, das inſofern einen
Markſtein in der Geſchichte des Bundes und des Radſports
bedeutete, als nach Einteilung der Rennfahrer in Amateure
und Profeſſionals auf dem Bundestag von Graz im Jahre
1895 in Halle die erſten Meiſterſchaften für
Berufsfahrer zum Austrag gebracht wurden und nach
1896 der große Aufſchwung des Radfahrens und der Fahrrad
Induſtrie einſetzte.

In Halle legte Vogel den Vorſitz nieder. An ſeine Stelle
wurde der Leipziger Ludwig Holtbuer gewählt. Jm
Jahre 1894 entſandte der Deutſche Radfahrer-Bund den
Frankfurter Amateur Auguſt Le her zur Weltmeiſterſchaft nach
Antwerpen, und im Jahre 1897 wurde der Berufsfahrer Willy
Arend aus Hannover vom Bund nach Glasgow zur Welt
meiſterſchaft geſchick. Beide Fahrer errangen den Welt
meiſtertitel. Jm Jahre 1897 wurde in Bremen der
Eſſener Theodor Boeckling zum Vorſitzenden des Bundes
gewählt. Sein Nachfolger wurde 1914 Dr. Paul Martin.
Unter Martins Führung wurde im Jahre 1919 der ſeit Jahr
zehnten angeſtrebte Zuſammenſchluß des Bundes mit der All
gemeinen Radfahrer- Union zu Nürnberg vollzogen. Nach
dieſem Zuſammenſchluß nahm der Deutſche Radfahrer Bund
den Namen Bund Deutſcher Radfahrer an.

Jm Jahre 1923 trat der rheiniſche Radſportführer Hein
rich Stevens (Köln) an die Stelle Dr. Martins, legte
ſeinen Poſten aber im Jahre 1925 in Magdeburg nieder.
Stevens' Nachfolger wurde Dr. Hans Totſchek (Stettin).
Im Jahre 1927 wurde in Leipzig der Dresdner Georg
Schweinitz zum Vorſitzenden gewählt. Seit dem Jahre
1929 ſteht der Bund unter Führung des ehemaligen Berliner
Gauvorſitzenden Carl Moshagen.

für Leibesübungen, des Reichsverbandes der Deutſchen Ju
gendherbergen, der Alliance Internationale du Tourisme und
der Union Cycliſte Jnternationale.

Jm Jahre 1934 feiert der Bund in ſeiner Geburtsſtadt

r und

Sport aus dem eignen Verbreitungsgebiet in der Feſfer

Der Bund iſt Mitglied des Deutſchen Reichsausſchuſſes fü

Martingkirchen. r.

n er
rein

in

war

13 TodesS
worden. Dieiner geſtochen neinee

nun eine Blutvergiftung hinzu, die den Tod
herbeiführte.

kam
des Mannes

Jubiläum, verbunden mit Kenſein goldenes
Beltmeiſterſchaften auf allen Gebieten des Rad
ſports.

Seipzig

gAgemeine Rundſchau.

Süd Nordamerikaſlawien, Urugnaywar en Dienstag bei der Fußball
welt
Ameiſterſchaft in Montevideo in

tinien der vierte Gruppenſieger ermittelt. Argen
tinien gewann n C mit 3:1. Die vier
Gruppenſieger ſpielen nunmehr jeder s e

die eigentliche meiſte t aus.
ſpiel dürfte am Sonntag ſtattfinden.
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irk zwei Bezirks
Köthe d d ite in Röſſ S Aöthen un ie zweite in en gegen elvereiniguben ſah e vt.
10.53 Uhr. Treffpunkt 10.15 Uhr, Eingang Hauptbahnhof.

Wernicke (RegattaKlub)
Härtling (Ammendorf) Grothe (Brachſtedt)

Becker (Ammend.) Klaus (Ammend.) Ballſchuh (Reg.-Klud)
Rähm Wacker n Müller I Stan

(Ammend.) (Brachſtedt) (Ammend.) (Ammend.) (Merſebg.)
Erſatz: Ammendorf und Regatta-Klub je einen Mann.
Die Mannſchaft, die in Röſſen gegen Aſchersleben ſpielt,trifft ſich um 16 in im Eoeletrig zu Roſſen, ver

wird in folgender Aufſtellung:
Wien (BlauWei

Pierer (Kayna) Mache (Ammendorſ)
Bautz (Kayna) Denck (Köyſchen) Gaßmann (Kötzfcheu)
Thomas ller II ichter Böttge Wagner(Kötzſchen) (Ammend.) (Merſebg.) (BlauWeiß) (Vian Weip

van BlauWeiß und Merſeburg je einen Mann.
All eler, außer den beiden Torhütern, haben weißeHoſe mitdübringen. bſagen ſind nicht. Meſſe v

Der Begzirksſpielausſchuß:

Friedemann, Ballſchuh.
6. Bezirk.

A eibung der leichtathletiſchen Wettkäm Gruppenu x 1. Grudde in Reideburg h Augrh
Meter,py n

5Kampf):
Diskus

ochfprung,100 Meter Nee
„200, 200, 55

Die 100-MeterLäufe
Die langen Strecken und

Stafetten auf einer Rundbahn (Spielfeld). Die Meld
ſind den Vereinen zugeſtellt und mü bis gum 1. Auguſt
an Gen. Schönherr, Ammendorf, Neueſtraße 71, geſandt wer
den. Haltet den Meldetermin ein. Der Spoxtwart.

5. Kreis. Handball Treffen in Alburg. Am 10. Auguſt tre ſich in Altenburg, StädtiſcheKampfbahn, die Beſten aus dem 2. und 5. Zueis, unter

ich um Einſenddie ar
ten zugeſchickt.

J. A. Richard Graſemann, Altenb ür.Wenzelſtraße 2 Ka



neun Schreckenstage im Dschungel

Inzwiſchen hatte die Polizei von meiner Ankunft

ren 77Bezirkzhauptſtadt Hegu ritiſch- Nachdem durch ein Bad erfriſchtwiſchen Niederdirma, eingetroffen wal trend ſein Koor noch vermigt wird. z c dritiſsen

n. Wir mußten uns nun ſchlüwir eben denn e
anden nur aus einer Büch

eiſchextrakt und ein paar Tafeln Schokolade. W
herauszunehmen und den

Oſten e e ach ging Sr unſerem Fluwaren im Kreiſe herumgelaufen. eng

unter denInzwiſchen hatten Angriffen von
So traten wir den Marſch wieder an und gelangten
nach zwei Stunden an einen Gebirgsbach, wo wir
uns unſerer Sachen bis auf Hoſen und Schuhe ent
a Dann ſetzten wir unſeren Weg n

Fluſſes fort. Jn der Ferne hörten wir das Trom
I ver lefanten, die uns aber nichts zu

en.

die die ſteit

Obgleich wir nun unter Bin
g leiden hatten, wurden wir ehe

e

S 2 ſtehen 24)atten weder Jeuerwaffen noch be e

ſt z

z

ſt J

n z z z

e veiß auf e e n e 1edur chreckt. r Bet vierten Tage fahlte ſih Hook völlig erſhoptt, ſonen t e d
und in der Nacht begann er zu delirieren. Am fünf blick waren die hen mit Menſchen en
den Tage konnten wir nur langſam vorwärtskommen, die in Eile hre Wohnungen verlaſſen hatten. Nach

da es für Hook immer ſchwerer wurde, über das den erſten chten iſt in einer n A
Waſſer zu kommen. Wir Jegten uns wieder zur Raſt von Gemeinden beträchtlicher, z. T. ſchwerer Ge
und ſetzten am ſten gen die an bäudeſchaden angerichtet worden.

fort. ſchon nach zwei Stunden erklärte Hook: Feuerwehr und Miliz ſind überallJ kann nicht weiter!“ Jch ſuchte ihm mit den e beſchäftigt.
Je We J r v In Salerno iſt der Oberbau des Domes ein

Augen waren ſo ſchwach geworden, daß er nur noch geſtürzt und die Dede eingebrochen. Jn Neah

etwa 10 Meter weit konnte. Da er unterwegs88 dreimal ohnmächtig wurde, konnte c
mich nicht länger der Ueberzeugung verſchließen,
daß an eine ne s nicht zu denkenwar. Wir a a e n e er IIInundetfheten uns die Hände und nahmen

Lieben zu Haus meine

m Berlin, 22. Juli. (Eig. Bericht.)Schweren ns machte ich mich auf den m 3 egen die Röntgentaler nationalſoziaAber auch am nächſten und übernächſten Ta 2 un en er Delen iſt die Vernehmung der An

ich keine Spur menſchlichen Lebens. Das cher geklagten endlich geſchloſſen. Auch bei der Verneh-
des Waſſers hatte meiner erhitzten Phantaſie oft mung des Abſchlußquartetts der Hitlerſchen Edel
genug das Plaudern von Menſ i

etäuſcht. Deshalb glaubte ich auch jetzt an eine kiſchen Mobs wahre Triumphe. Eine beſonders duf
innestäuſchung, als von fern her das Bellen tige Marke dieſer HitlerPrätorianer iſt der 18jäh-

c z Jch fie laut rige Lehrling Kukelinfki,
um Hilfe, er r keine Antwort und mußte der mit 16 Jahren ſtrammer RotJungfront Mann

e be m war, mit 17 Lenzen den Geiſt der altennachmittags daran dachte, mein Lager zu bereiten, röntſoldaten in Seldtes „Stahlhelm“hörte ich wieder Hundegebell, und diesmal kam auf 55 und einige Monate ſpäter grimmiger SA.

meine Hilferufe auch eine Antwort aus der Ferne. Mann in Hitlers RowdyFormation wurde. Kuke
e Werner W ver W J Fgeß linſti war ſozuſagen der völkiſche Kriegs

ch ihnen zu verſtehen, ſie ſollten Nrite mmen ſerichterſtatter vom Röntgentaler Mordüber-
Eie kreuzten denn auch n Fluß über eine Furt. fall. Während der Schießerei lag er, faſt
Meine Verſuche, ihnen die Situation zu erklaren, weinend vor m r et
waren freilich erfolglos, da ich ihre re nicht dern t r c nd en Sqhlachten-verſtand und eine ümerheitung deshalb unmöglich ſchen di tionale ialſſtiſche
war. Mit ihrer Unterſtützung durchſchritt ich dieſe rich t à la Wippchen an die ne e n

urt, und nachdem wir einen Hügel erklettert Areſſe, Hitler der auch beim Hitlerpu e ſo
ften, kamen wir zu einem kleinen Dorf herrlich ſchnell retirieren konnte, ſollte dieſen hoff

t nungsvollen Jüngling zu ſeinem LeibgardiſtenMeine Kraft reichte nur noch aus, über eine Lrnennen!
Leiter eine Hütte zu err dann fiel ich Das Gericht lehnt Haftentlaſſungs-

ohnmächtig zu n. anträge der Verteidigung ab, was bei den An
Als ich wieder zu Bewußtſein kam, befand ich geklagten Erregung und halblaut gemurmelte Be

mich auf einem e hergerichteten Lager und merkungen auslöſt. Plötzlich kommt es zu einem
ſah eine Reisſchüſſel vor mir ſtehen, deren Jnhaltſſehr bemerkenswerten Zwiſchenfall.

ich gierig verſchlang. Es war die erſte Nahrung, Rechtsanwalt Plauth, der Verteidiger des Schü
die ich ſeit neun Tagen zu mir genommen hatte. ſlers Schlenter, erhebt ſich und behauptet, daß
Mit großer Mühe konnte ich ihnen durch Zeichen die die Schlenter beim

begreiflich machen, daß ſich auf der anderen Seite Röntgentgler Ueberfall bei ſich geführt hat, bei dem
des Fluſſes noch ein Mann befinde. Am nächſten Zeugen Ob ſt von der Polizei beſchlagnahmt worden
Morgen ſandten ſie vier Eingeborene aus, um ihn ſei. Die Waffe befände ſich bei den Akten. Als man

ſuchen. Mit einem Führer ſetzte ich dann meine die Waffe hervorholt, beſtreitet Schlenter merkwür-
Kelderung fort und gelangte ſo nach Padaung. digerweiſe, daß es ſich um ſeine Waffe handele.

Ballon Wettrennen

Ein intereſſantes Bild von dem großen nationalen amerikaniſchen Ballonwettrennen, das von der
Houſton in Texas aus ſeinen Ausgang nahm.

fo den heftigen Erſchütterungen aus den

Der Kampf gegen die Wahrheit von Röntgenthal
e erä ab We Ein Parteirundreiſender Hindernisrennen über die Scheintodpiſtole Aneh hargt de dern ben lter zehn Mert

Sie elezzten Grüße

chenſtimmen vor u feierte die abgrundtiefe Verlogenheit des völ

Was well englkeche
rer Reuendung n

eriedten dholen. Mit Spannung warteten wir auf in

r Demſcher beim Enropaflug

derter geworden. Es verlautete e um die S ſtellbe gebokenen door hen v e en die von in Bewegung u rereler
Soda und ließ einen Arzt das jeder Begründung entbehre.“

traf am Dienstagnachmitigg der Eng

n e h n Er ſtartetede Er der E Rundfliedeſiden ſich L eram Dienst mittag um 83.30 Uhr auf demag
in Madrid eintraf, auch drei deutſche

lugzeuge, die von den Piloten Morzik, Polte
und Po ſteuert werden. Die Maſchinen lan
deten in Madrid zwiſchen 6.45 Uhr und 7.25 Uhr

Brand auf der Vulkan-Werſt
Auf der Hamburger Vulkan-Werft

brach am Dienstagnachmittag n 6 Uhr ein
Brand aus, der infolge eines ſtarken Windes ſchnell
um ſich griff und bald zu einem Großfeuer
wurde. Der größte Teil der Hamburger Feuerwehr
wurde ſofort an die Brandſtelle entſandt Das
t konnte bereits 7 Uhr abends ge

öſcht werden. Dank der eifrigen Tätigkeit der
euerwehr gelang es das Feuer bald einzudämmen,

o daß nur ein hölzerner Schuppen mit eiſernen
räteteilen abbrannte.

Folgenſchwere Esxploſion.
Wie „Lidove Noviny“ berichten, explodierte bei

Feldarbeiten auf einem Gut bei Stara Djala in
der Slowakei der Keſſel einer Lokomobile. Ein
Stroh geriet in Brand h minekamen in den Flammen um. r niſt u

der die Lokomobile bediente, en
mit leichten Verletzungen davon. Fünf Arbeiter
wurden durch die herumfliegenden Eiſenſtücke mehr
oder weniger ſchwer verletzt.

Windhoſe über Holland.

r n a er u Die Stadt Aalten in der holländiſchen ProIn der wählten wir deshalb c I vinz Gelderland wurde in der Nacht gum Dienstag

t. a. X x u De Blei e Béchelen ln die Kälte ren n e rn ehe Kirchen, Paläſte und Gebäude ſtürzen ein Panik in den Gefängniſſenſ on S Meter hatte, wurden von eigen

e e e h Bahireiche Tote und Verietzte n e en eihn rege Der zweite Tag war a Strichweiſe wurden auch Kartoffeln ausnei und da wir ſehr mm r drei zwei Menſchen dem Boden geriſſen Außerhalb der Stadt wurden
wir Uhr nachmittags nieder und ums Leben kamen und verſchiedene verletzt wurden. Scheunen hochgehoben und kilometerweit

ortgeſetzt.

Selbſtmordverſuch eines
Vom Veſuvol rvatorium, deſſen e e

rn
ſprang, wird Gebäudeſchaden gemeldet.

ven die Sen u Tun Sutebeſigersdoch kam es keiner Ordn ö Etwa ten B z verſuchde t25 en men bei dem e eeeekzze nan in eiten du
auf den Straßen zu S deren elektriſche Be Leuchtgas zu vergiften. Er wurde jedoch noch recht
leuchtung nach dem röbeben nicht mehr funktio zeitig aufgefunden und ins Leben zurückgerufen.
nierte. Seit e will man in Neapel] Mi war vor der Jnflationszeit Beſitzer von
keine ſo ſtarken E nſtöße verſpürt haben. Das 23 Häuſern in Köln, ferner eines Rittergutes bei

n ſetzte um 1 10 ein und dauerte in Wittenberg und des Schloſſes Lobeda bei Jena.
drei Stößen gegen eine Die größte g-Jn dem Schloſſe hatte er nach dem Kriege ein Er
keit erreichten die nach etwa 30 nden holungsheim r 400 Kinder eingerichtet. Zu
mit einer Stärke von é bis 7 der Skala Mercalli. ſeinem Unglück verkaufte er jedoch in der Jnfla

tionszeit ſeine Sheaten Beſitztümer und legte das

trums Ep reichen ndten in Amerika aufhielt, ließ ſeinezen das u bei Avellino a ſich in e auf Gru ſeiner Gene-
ralvollmacht die Au auszahlen undDas Erdbeben wurde in ganz Mittelitalien, vor ſuchte mit einem Liebhaber das Weite. Nach ſeiner

allem in den Marken und den Abrugzen W ückkehr nach Egr gänziis
In mittellos und wu ießlich, nachdem er alle

rdbeben nur als leichte Stöße ſeine Möbel und ſogar die Kleidungsſtücke ſeiner
iden Kinder verkauft hatte, zu der Verzweiflungs

tat getrieben.

Raubüberfall bei In der Nähe vonBlankeneſe beſte ein maskierter Räuber

einen Abteilungsleiter einer Hamburger Firma,
der ſich mit ſeiner Gattin auf einem e iergang
befand, und verlangte von ihm unter rohung
mit einem Revolver Geld. Als der Kaufmann ſich
zur Wehr ſetzte, feuerte der Räuber mehrere Schüſſe

wo es jedoch keinen Schaden angerichtet hat.
Rom wurde das E
wahrgenommen.

ihre Geheimniſſe

er Piſtole ei T a den aus. Daraufhin ergriff der Bandit die Flucht.
ne e einen nRö l Zuſammenſtoß in Worel Franz Sia Fig a Jn Buxte

einem gewiſſen Brake gegeben hude e n fün Teilnehmer nach dem
Genuß eines Hochzeitsmahles unter Vergiftungs

der ſie in ſeiner Aktentaſche verwahrt habe. Da erſcheinungen Perſonen, darunter das Braut
Brake anweſend iſt, kann er S dem Vorfall r liegen in bedenklichem uſtande danieder.vernommen werden. Aber der Nazi Brake weiß vonſ Sein Arzt veranlaßte die Seiten der Reſte

nichts und kann ſich trotz allſeitigen dringenden Zu der genoſſenen Speifen.

redens abſolut nicht daran erinnern, das Kriegs 5werkzeug des wilden Knaben Schlenter verwa wer Se t e
zu haben. Aber Brake weiß etwas anderes. Er er geſtern mittag geſtorben.
ählt, daß ein gewiſſer Brinkmann, Mitglied
es Stahlhelms einen Kriminalbeamten zu einem] Freiwillig t. Der Jnhaber der Düſſeldorfer

Kameraden geführt habe, bei dem myſteriöſerweiſe Kabelgroßhandlung Lienkemper, der nach
Schlenters Piſtole gen wurde. Wer lügt Unterſchlagung von mehreren Mark
hier am meiſten m der Schüler im Februar dieſes Jahres üchtet war, hat ſich
Schlenter, der nach den Deckungen Brakes zwar freiwillig der Polizei geſtellt und wurde in Paft
ſehr rot und aufgeregt wird, aber die genommen. Seine Unterſchlagungen haben den Zu
Angaben e Geſinnungsgenoſſen entſchieden be ſammenbruch nicht nur ſeiner eigenen Firma, ſon
treitet. Die feigen Nazis ſcheinen ſich über ihre dern auch mehrerer ſeiner Lieferanten verſchuldet.

erhandlungstaktik bzw. ihre Schwindel
manöver nicht mehr e klaren zu ſein, denn
ſie belaſten ſich ſchon, wider Abſicht, gegenſeitig. mm uch Nassen- Mitglieder beachten un

e uu
Deratung auſ er J

Familientragödie in Bayern. Jn der Or tm ren Leweit von Augsburg
ndie Ehefrau Katharina Wiedemann, währe

ihr Mann auf dem Felde weilte, ihre beiden Kinder
im Alter von ſechs Jahren und ſechs Wochen. Nach
der furchtbaren Tat wollte die Frau ſich in ihrem
Zimmer erhängen, wurde jedoch im letzten Augen
blick von ihrem gerade zurückgekehrten nne daran
gehindert.

Von einer Lawine verſchüttet. Drei junge Hoch
touriſten aus Straßburg, deren jüngſter erſt13 Jahre zählte, wurden bei Chambéry mit Gr. Ulrichstr. r 7 z
ihrem Führer, einem Geiſtlichen, von einer Lawine
verſchüttet.



Vereins-Kalender
dèr Ortsvereine der SPD.

Frauen

h dar 20.90 Uhr. in ver he z
aus Verſammiung.

der Veißnitg Spie e
Donnerstag beteiligen wirder Parteiverſammlung im olie-

partk“ (20 Uhr). ita indetuyer Be nabendDie Gewer J Sisst
Sagen renoſſen iſt es, die J gen
zu beſuchen.

SASJ. Rote Bi 2 Aug.Bee unſer nabdend amonnerstag fällt e Sir beteilig.
uns an der Partei-Berſammlung.

Aus dem Bezirk
Arbeiter -Bohlfahet.
Donnerstag, den 24.Juli, 20 Uhr. Habkunde.

en e vend auf Bettchaiselongue
vort. T

Merſeburg. Freſtag. den S. Juli Min. vom Aarkt
abends 8 Uhr, im Herzog an
VitalrederrSerſan ammiung. S er
warten alle tglieder. Es gibt
wichtiges zu deraten.

Montag, den c. li. dS Ubr, rmlehrgan der e S
ie Teilnehmer werden gebeten,

vollzäblig J erſcheinen.

öller Se berins ich

liKönnern n e
Bürgergarten: De lie Se d. Eilenburg.
lung. Landta erHalle ſpricht das Theing Die
politiſche Lage. Die noſſinnenund Genoſſen werden erſucht, vünkt
lich und vollzählig zu erſcheinen.

Sengtg a. li.
rtsvereinsKötſchau Schlade Alle e

ladenen gar e wirn
rege Beteiligung. Tre

pubhlikaner haben reſtlos d vor
gen lagen 3an lich zu erſcheinen.

bend ſpricht VarteiſekretärGen. ämpf (Merſeburg).

Oerbt neue Lever!

m r E.
Ortsverein Halle.

J Am 26. Juli ſindett Sie 9 o.
e Kan Urbeits hen

Frauen vom Einbefreit. wir ditten dieſe e
n ſich bei dem
teilungsleiter d immelden. ſtkarten ſind zu et

r la taſfterern. in der
la ndlunwerkſchaftshaus und im r

7 aternen ſind möalo
bringen.

I behe
„Aus meinem
leben“.

Volks gausgabe. Alle
drei Teile in einem Boend,
rund 1000 Heifen Sterk,
qutes Paopier, klarer Druck,
in Gonzleinen gebunden

6,75 (Tryanizationspreis).

Im Herzen von Millionen ist das Bild
dieses Mannes lebendig geblieben.
Prist der Arbeiterschaft ein Heiliger“
geworden und seine Erinnerungen
sprechen von Kampf und Sieg, denn
das war sein Leben Kampf a Sieg
für die Sache der Unterdrdokten

4

Volksblatt-
Halle a. S. Gr. Vlrichatr. 27

We ehe

Trap Sexners
r

i

h e Skleidung e Tuche
e

n W n gu Inoſſen d e e

n ben DrogerieAn Kenen e Kurs

Letzte 3 Tageer Voye eitle
Musik Karl Reoller.
Sonnabend, den 26. Juli

er Bettelstudent!
Operette in s Aufzügen

Muſik Karl Millöcker

8P9. net
Sonntag, den 27. Juli, ab 3 Uhr
im „El ertal“

nachm. 4 Uhr:

A Wedel Vedel
Wer wirklieh Stunden fröhb-
lioheten Genuases veortodon
will, der darf diegen Spiel-

plan nieht versäamen!

Grobe Sonder 6astspiele
der berühmten und deliebten

T

Transport frei J on c er t und ifeſt

Bes Um zahlreiche Beteie w c AA Ie
Ferner:T

in 772 e

K. VUlriohstraße 2
dis Domplatz 9 Jede Woobe vollständig neuesS Rnodes Scbiegerionericimevolle moderne

m „mit 1,80 m
fett, nur

7

z

e h
lichst die ersten Naohmittags-
Vorsteangn um 00 undWerke a rich

al Köhler, Mö rtitz

Binnn

75 Pfg. Allein zu

Gr. reiſte 51

W. Mahlelät
Merſeburg

Kl. Ritterſtraße 2

ßrRorseritind
für alle Berufepreiswert, haltbar, mit gutem s

e
Anugorakätzchen
mit

v Konſumverein Heiben
S eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfitcht

renabgade nut Mitglleger, egermann Kann gie Altgllezchakt erwerben

Trinkt Milch
von der

Mulkee Beungeit
Kuuft nur betunſeren Inſerenten!

Hauptgeſchäſt Gr. s r 2

Iapeten, Dekorationen
Polstermöhel
nur eigene Anfertigung. dic twenhlfe I

IIT I.von Polstermödeln alle An Schreibmavchino
zu äußerst mäßigen Preisen.

er km Unguel Tapederenn

Merseburg. Enſenpian 6 3miversitätsrimg G n.

Bad Witteßkind
Dennertag, den 24. Jali, 47 Uhr

Frähk- Konzert

Freitag den w. abends 8 V
Sonder-Miitär- Konzert

der ehem. und K.Wiener Hoch- u. Denn
Eintritt 7,00 Mk., für Abonnenten 90 Pf.

im Vorverkauf bei Hemrich Hotkan

Sahrplan der Kraftpoſten.
26. Juli an treten folgende Aenderungen in Kraft:

Kraftpoſt Halle he

Fahrt lle bzw. AenKr. Halmartt angsort Wagen
58 ab 23.55 8 Lauchſtädt Sa und S

g 2 3 e u et war uab 23. a n209 an 14.10 dt bis Riebeckplatz (14.20)
51 an 21.15 nur 8827 an 1.00 Benkendorf nur Do
50 1.40 Lauchſtädt So und Mo

lleKeahlag

6.15 Wettin werktags

S Sonntags, Ai Mittwochs, Sa Sonnabendt,üs m 8. pren 2. (Fernſpr. 267 o.

Bel aneomoe: Gicht. chlas, Newen- u.

Frauenleiden, Bleichsucht u. Blutarmut

küift Dir
a Ciebenwerda

Neue tochnisehe Leitong

Man verlange Prospels

hieneuenStraben
in Halle sind jotst in einem Nach

e
aneueg, Iuskunftsbuch

e ehebeigeheftet ist. Preis des Buches M.
Zu haben in allen Buckhandlungen
und im
Verlag „VolRsblatt“

Gro e 6
27 h es Vekeein vnentbehriicher führer

Kauft nur bei
unſeren Jnſerenten

T

in Halle Rorden und Oſten)

7
ynſtraße 31Thate, e ä S

r S Berliner Str. 30

r. Zeile koſtet monatlich Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugtgeld eingezogen

S

er s
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